
Jährliche Anpassung der Kindertagespflegegeld-
sätze  gemäß Kindertagespflegeverordnung 
(KTagPflVO)  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  �    897

Bekanntmachung des Ergebnisses  der allgemeinen 
Vorprüfung des Einzelfalles nach § 9 UVPG in 
Verbindung mit §§ 7 und 5 UVPG . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  �    899

Beabsichtigung einer Widmung von Wegeflächen im 
Bezirk Wandsbek – Stephanstraße – .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  �    899

Widmung von Wegeflächen im Bezirk Wandsbek 
– Poppenbüttler Hauptstraße –  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  �    899

Änderung von Wochenmärkten im Bezirk Bergedorf �    899

Ungültigkeitserklärung von Dienstausweisen .  .  .  .  .  .  �    900

Ungültigkeitserklärung eines Dienstausweises .  .  .  .  .  �    900

Öffentliche Sielanlagen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  �    900

Amtl. Anz. Nr. 56 FREITAG, DEN 17. JULI 2026

BEKANNTMACHUNGEN

Jährliche Anpassung der Kindertagespflegegeldsätze  
gemäß Kindertagespflegeverordnung (KTagPflVO)

Mit Beschluss des Senats vom 31. Juli 2018 wurde die 
automatisierte Fortschreibung der Kindertagespflegegeld-
sätze jährlich zum 1. September eingeführt. Die Fortschrei-
bungsraten basieren für das Erziehungsgeld gemäß § 6 
Absatz 2 KTagPflVO auf dem Index „Arbeitnehmerentgelte 
Hamburg je Arbeitnehmer – öffentliche und sonstige 
Dienstleister, Erziehung und Gesundheit, private Haus-
halte“ des Arbeitskreises „Volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nung der Länder“ sowie für die Sachkostenpauschale gemäß 
§ 6 Absatz 3 KTagPflVO auf dem Veränderungswert des 

Verbraucherpreisindexes des Vorjahres des Statistischen 
Bundesamtes.

Dementsprechend steigt das Erziehungsgeld zum 1. Sep-
tember 2026 um 4,50 Prozent und die Sachkostenpauschale 
um 2,18 Prozent.

Die gemäß § 6 Absätze 2 und 3 KTagPflVO ermittelten 
Erziehungsgeldbeträge beziehungsweise Sachkostenpau-
schalen gelten ab 1. September 2026. Die Anlagen 2 und 3 der 
Kindertagespflegeverordnung ändern sich entsprechend.

Anlage 2

Höhe des Erziehungsgeldes ab 1. September 2026

Leistungsart
Qualifikationsstufe 1 
je Kind und Monat 

in Euro

Qualifikationsstufe 2 
je Kind und Monat 

in Euro

Qualifikationsstufe 3 
je Kind und Monat 

in Euro

TPK 50 713,72 818,54 1028,20

TPK 40 555,11 636,65 799,71

TPK 30 436,16 500,23 628,34

I n h a l t :

Seite Seite

C 1160 B
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TPK 25 356,85 409,27 514,10

TPK 20 243,01 272,89 342,73

TPK 10 128,80 141,79 171,39

TPE 50 634,42 727,59 913,95

TPE 40 493,42 565,91 710,85

TPE 30 387,70 444,63 558,52

TPE 25 317,24 363,80 456,97

TPE 20 216,25 242,52 304,65

TPE 10 115,14 125,97 152,35

TPH 50 634,42 727,59 913,95

TPH 40 493,42 565,91 710,85

TPH 30 387,70 444,63 558,52

TPH 25 317,24 363,80 456,97

TPH 20 216,25 242,52 304,65

TPH 10 115,14 125,97 152,35

Anlage 3
Höhe der Sachkostenpauschale (SK 1) ab 1. September 2026

Leistungsart je Kind und Monat 
in Euro

TPK/TPE/TPH 50 257,41

TPK/TPE/TPH 40 235,97

TPK/TPE/TPH 30 208,06

TPK/TPE/TPH 25 201,51

TPK/TPE/TPH 20 151,88

TPK/TPE/TPH 10 100,62

Höhe der Sachkostenpauschale (SK 2) für Kindertagespflegepersonen 
in Großtagespflegestellen in eigens angemieteten Räumen gemäß § 5 Absatz 3 

ab 1. September 2026

Leistungsart je Kind und Monat 
in Euro

TPK/TPE/TPH 50 395,03

TPK/TPE/TPH 40 373,60

TPK/TPE/TPH 30 345,67

TPK/TPE/TPH 25 339,14

TPK/TPE/TPH 20 289,51

TPK/TPE/TPH 10 238,24

Hamburg, den 6. Juli 2026

Die Behörde für Gesundheit, Soziales und Integration
Amtl. Anz. S. 897
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Bekanntmachung des Ergebnisses  
der allgemeinen Vorprüfung des 

Einzelfalles nach § 9 UVPG in Verbindung 
mit §§ 7 und 5 UVPG

Die Firma Lubrizol Deutschland GmbH, Niederlassung 
Hamburg, hat mit Schreiben vom 13. März 2026 bei der 
Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft 
– Immissionsschutz und Abfallwirtschaft – eine Genehmi-
gung nach § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes für 
die Änderung einer Anlage zur Herstellung von sauerstoff-, 
schwefel-, stickstoff- und phosphorhaltigen Kohlenwasser-
stoffen sowie von Bioziden (Ziffern 4.1.2, 4.1.3, 4.1.4, 4.1.5 
und 4.1.18 des Anhangs 1 zur 4. BImSchV) auf dem 
Betriebsgrundstück Billbrookdeich 157, 22113 Hamburg, 
beantragt.

Gemäß § 5 Absatz 1 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) wurde auf Grundlage der 
Angaben des Vorhabenträgers sowie eigener Informationen 
geprüft, ob nach den §§ 6 bis 14 UVPG für das Vorhaben 
eine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung besteht.

Die allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles nach § 9 
UVPG in Verbindung mit §§ 7 und 5 UVPG hat nach über-
schlägiger Prüfung unter Berücksichtigung der einschlägi-
gen Kriterien nach Anlage 3 UVPG ergeben, dass durch 
das beantragte Vorhaben keine erheblichen nachteiligen 
Umweltauswirkungen auf die in § 2 Absatz 1 UVPG genann-
ten Schutzgüter hervorgerufen werden können, so dass die 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nicht 
erforderlich ist.

Die wesentlichen Gründe für diese Entscheidung sind 
im UVP-Portal unter https://www.uvp-verbund.de/hh dar-
gelegt.

Hamburg, den 17. Juli 2026

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie 
und Agrarwirtschaft

– Immissionsschutz und Abfallwirtschaft –
Amtl. Anz. S. 899

Beabsichtigung einer Widmung von 
Wegeflächen im Bezirk Wandsbek  

– Stephanstraße –
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:
Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Wandsbek, Gemarkung Hin-
schenfelde, Ortsteil 509, belegene Stichstraße Stephanstraße 
(Flurstück 1715 teilweise), Haus Nummer 90 gegenüberlie-
gend, mit sofortiger Wirkung dem allgemeinen Verkehr 
gewidmet.

Der räumliche Geltungsbereich der Widmung ergibt 
sich aus dem Lageplan (gelb markierter Bereich), der 
Bestandteil dieser Verfügung ist.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wege-
fläche liegt für die Dauer eines Monats während der Dienst-
stunden im Geschäftszimmer des Fachamtes Management 
des öffentlichen Raumes des Bezirksamtes Wandsbek, Am 
Alten Posthaus 2, Zimmer 214, 22041 Hamburg, zur Ein-
sicht für jedermann öffentlich aus. Während dieser Zeit 
können alle, deren Interessen durch die beabsichtigte Maß-
nahme berührt werden, Einwendungen schriftlich oder zu 

Protokoll des Managements des öffentlichen Raumes des 
Bezirksamtes Wandsbek vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 2. Juli 2026

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 899

Widmung von Wegeflächen im Bezirk 
Wandsbek – Poppenbüttler Hauptstraße –

Nach § 8 in Verbindung mit § 6 des Hamburgischen 
Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (Hmb-
GVBl. S. 41, 83) mit Änderungen wird die im Bezirk 
Wandsbek, Gemarkung Poppenbüttel, Ortsteil 519, bele-
gene Verbreiterungsfläche Poppenbüttler Hauptstraße 
(Flurstück 8236 [45 m²]), vor Haus Nummer 1b verlaufend, 
mit sofortiger Wirkung dem allgemeinen Verkehr gewid-
met.

Die urschriftliche Verfügung mit Lageplan kann beim 
Bezirksamt Wandsbek, Fachamt Management des öffent-
lichen Raumes, Am Alten Posthaus 2, 22041 Hamburg, 
eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe beim Bezirksamt Wandsbek, Fach- 
amt Management des öffentlichen Raumes, Am Alten Post-
haus 2, 22041 Hamburg, Widerspruch eingelegt werden.

Hamburg, den 1. Juli 2026

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 899

Änderung von Wochenmärkten  
im Bezirk Bergedorf

Auf Grund von § 69b der Gewerbeordnung vom 22. Fe- 
bruar 1999 (BGBl. I S. 202), zuletzt geändert am 20. Juli 
2022 (BGBl. I S. 1174), wird bekannt gegeben:

1.

Am Sonnabend, dem 3. Oktober 2026, finden keine 
Wochenmärkte statt.

2.

Am Sonnabend, dem 31. Oktober 2026, finden keine 
Wochenmärkte statt.

3.

Am Donnerstag, dem 24. Dezember 2026 (Heiligabend), 
enden alle bereits festgesetzten Wochenmärkte um 12.00 
Uhr.

4.

Am Donnerstag, dem 24. Dezember 2026 (Heiligabend), 
findet neben den bereits festgesetzten Wochenmärkten 
folgender Wochenmarkt statt:

Bergedorf, Chrysanderstraße� 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

5.

Am Freitag, dem 25. Dezember 2026 (1. Weihnachts
feiertag), finden keine Wochenmärkte statt.
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6.

Am Sonnabend, dem 26. Dezember 2026 (2. Weih-
nachtsfeiertag), finden keine Wochenmärkte statt.

7.

Am Donnerstag, dem 31. Dezember 2026 (Silvester), 
enden alle bereits festgesetzten Wochenmärkte um 12.00 
Uhr.

8.

Am Donnerstag, dem 31. Dezember 2026 (Silvester), 
findet neben den bereits festgesetzten Wochenmärkten 
folgender Wochenmarkt statt:
Bergedorf, Chrysanderstraße� 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

9.

Am Freitag, dem 1. Januar 2027 (Neujahr), finden keine 
Wochenmärkte statt.

Hamburg, den 2. Juli 2026

Das Bezirksamt Bergedorf
Amtl. Anz. S. 899

Ungültigkeitserklärung von 
Dienstausweisen

Folgende Dienstausweise der Freien und Hansestadt 
Hamburg, Behörde für Schule, Familie und Berufsbildung, 
Landesbetrieb Erziehung und Beratung, werden mit sofor-
tiger Wirkung für ungültig erklärt:
–	 Nummer 45, ausgestellt am 2. Oktober 2024,
–	 Nummer 38 418,
–	 Nummer 52 097, ausgestellt am 13. Oktober 2014,
–	 Nummer 53 127, ausgestellt am 1. Juli 2014,
–	 Nummer 53 879, ausgestellt am 10. Mai 2016,
–	 Nummer 54 420, ausgestellt am 1. Oktober 2011,
–	 Nummer 58 004, ausgestellt am 2. November 2021,
–	 Nummer 58 071, ausgestellt am 26. Januar 2023,
–	 Nummer 58 391, ausgestellt am 12. Februar 2024.

Hamburg, den 6. Juli 2026

Landesbetrieb Erziehung und Beratung
Amtl. Anz. S. 900

Ungültigkeitserklärung eines 
Dienstausweises

Der Dienstausweis Nummer 9 der Freien und Hanse-
stadt Hamburg, Behörde für Schule, Familie und Berufs
bildung, Landesbetrieb Erziehung und Beratung, aus
gestellt am 2. September 2024, wird mit sofortiger Wirkung 
für ungültig erklärt.

Hamburg, den 8. Juli 2026

Landesbetrieb Erziehung und Beratung
Amtl. Anz. S. 900

Öffentliche Sielanlagen
Aufhebung II/26

Gemäß § 4 Absatz 4 des Hamburgischen Abwassergeset-
zes in der Fassung vom 24. Juli 2001 (HmbGVBl. S. 258, 
280), zuletzt geändert am 18. November 2025 (HmbGVBl. 
S. 679), werden folgende Sielanlagen aufgehoben:

Bezirk Eimsbüttel, Ortsteil Rotherbaum

Regenwassersiel in dem Weg Kennedybrücke vom Weg 
Alsterufer bis etwa 20 m vor der Uferkante.

Bezirk Hamburg-Mitte, Ortsteil St. Georg

Regenwassersiel in dem Weg Kennedybrücke vom Weg 
An der Alster bis etwa 20 m vor der Uferkante.

Die Aufhebungsverfügung sowie die Begründung und 
der Lageplan können in der Zeit vom 17. Juli 2026 bis 
17. August 2026 in der Hamburger Stadtentwässerung, 
Billhorner Deich 2, Zimmer D.2.005, 20539 Hamburg, 
während der Dienststunden eingesehen werden.

Die Aufhebungsverfügung gilt mit Ende der Auslege-
frist als allen gegenüber bekannt gemacht.

Gegen diese Verfügungen kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe bei der Hamburger Stadtentwässerung, 
Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg, Widerspruch erhoben 
werden.

Hamburg, den 17. Juli 2026

Hamburger Stadtentwässerung
Amtl. Anz. S. 900
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Öffentliche Ausschreibung

Tätigkeit als bevollmächtigte Bezirksschornsteinfegerin/ 
bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger für einen 

Kehrbezirk

In der Freien und Hansestadt Hamburg ist folgender 
Kehrbezirk (KB) mit einer bevollmächtigten Bezirks-
schornsteinfegerin/einem bevollmächtigten Bezirksschorn-
steinfeger zu besetzen:

Bezirksamtsbereich HH-Wandsbek:�  
KB HH Nr. 506 zum 1. Januar 2027 

Diese Ausschreibung mit der Nummer ÖA-I-508/26  
endet am 29. Juli 2026 um 9.30 Uhr..

Sie finden die vollständige Ausschreibung mit den erfor-
derlichen Anlagen auf http://www.hamburg.de/bauleistun-
gen/5796074/bauleistungen/

Hamburg, den 8. Juli 2026

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 722

Offenes Verfahren 

Verfahren: FB 2026000089 – Sicherheitsdienstleistungen 
in Hamburg Service vor Ort-Standorten für 
Einwohner- und Ausländerangelegenheiten 

(Kühnehöfe 12, 22761 Hamburg und 
Harburger Rathausforum 3, 21073 Hamburg) 

Auftraggeber: BVC Behörde für Finanzen und Bezirke 
(Finanzbehörde) 

1)	 Bezeichnung und Anschrift der zur Angebotsabgabe 
auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden 
Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teil-
nahmeanträge einzureichen sind:

BVC Behörde für Finanzen und Bezirke 
Adolphsplatz 3-5 
20457 Hamburg 
Deutschland 
+49 4042823 
ausschreibungen@fb.hamburg.de

2)	 Verfahrensart (§§ 8 ff. UVgO)

Offenes Verfahren (EU) [VgV] 

3)	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu-
reichen sind (§ 38 UVgO):

Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen.

Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen.

4)	 Maßnahmen zum Schutz der Vertraulichkeit (§ 29 
Absatz 3 UVgO) und ggf. Informationen zum Zugriff 
auf Vergabeunterlagen (§ 29 Abs. 3 UVgO): 

	 Mit der webbasierte Ausschreibungslösung e-Vergabe* 
wird die gesamte Prozesskette elektronisch abgebildet. 
Die Angebotsdaten werden auf dem Server verschlüs-
selt und die Daten mithilfe von HTTPS übertragen. 
Dadurch ist die Vertraulichkeit bei der elektronischen 
Angebotserstellung und Angebotseinreichung gesi-
chert. Die Angebote können erst nach Verstreichen des 
Eröffnungstermins durch zwei Mitarbeiter der Verga-
bestelle entschlüsselt werden. Die e-Vergabe ist DSGVO 
konform. 

5)	 Art und Umfang der Leistung sowie den Ort der Leis-
tungserbringung:

	 Sicherheitsdienstleistungen in Hamburg Service vor 
Ort-Standorten für Einwohner- und Ausländerangele-
genheiten (Kühnehöfe 12, 22761 Hamburg und Har-
burger Rathausforum 3, 21073 Hamburg)

	 Die Freie und Hansestadt Hamburg (FHH) – Finanz-
behörde – als Auftraggeber (AG) beabsichtigt den 
Abschluss eines Vertrages über Sicherheitsdienstleis-
tungen an mehreren Hamburg Service vor Ort-Stand-
orten (Kühnehöfe 12, 22761 Hamburg und Harburger 
Rathausforum 3, 21073 Hamburg) für die Zeit ab dem 
1. November 2026 bzw. dem 1. November 2027 bis auf 
weiteres. Die standortspezifischen Anforderungen wer-
den unter Ziffer 3 der Leistungsbeschreibung näher 
erläutert.

Ort der Leistungserbringung: 22761 Hamburg 

6)	 Anzahl, Größe und Art der Lose bei Losaufteilung  
(§ 22 UVgO): 

Losweise Ausschreibung: Ja

Angebote können abgegeben werden für: Bieter kann 
für ein oder mehrere Lose anbieten

Los-Nr. 1 Losname Objekt: Kühnehöfe 12, 22761 
Hamburg 

Beschreibung Gegenstand des Vertrages ist die Durch-
führung der Sicherheitsdienste für den Hamburg Ser-
vice vor Ort, Standort City im Objekt Kühnehöfe 12, 
22761 Hamburg. 

Die stark frequentierten Eingangsbereiche im EG 
sowie im 1. OG des Objekts sollen durch Sicherheits-
kräfte unterstützt werden. An den Eingängen des 
Standortes ist eine Beaufsichti-gung der Besucher-
ströme erforderlich. Nähere Dienst- und Einzelanwei-
sungen werden vor Ort besprochen.

Los-Nr. 2 Losname Objekt: Harburger Rathaus- 
forum 3, 21073 Hamburg 

Beschreibung Gegenstand des Vertrages ist die Durch-
führung der Sicherheitsdienste für den Hamburg 
Service vor Ort, Standort Harburg Einwohner- und 
Ausländerangelegenheiten im Objekt Harburger Rat-
hausforum 3, 21073 Hamburg. 

Die Kundenströme im stark frequentierten Eingangs-
bereich, den sich die beiden Bereiche Ausländer- und 
Einwohnerangelegenheiten teilen, soll durch eine 
Sicherheitskraft koordiniert werden. Nähere Dienst- 
und Einzelanweisungen werden vor Ort besprochen.

7)	 Zulassung von Nebenangeboten (§ 25 UVgO):

Nebenangebote sind nicht zugelassen

8)	 Ausführungsfrist(en):

Von: 1. November 2026 bis: 31. Dezember 2030

Aus technischen Gründen wird die Auftragsdauer von 
Los 2 dargestellt. 

Die Vertragslaufzeiten sind wie folgt festgelegt (siehe 
Ziffer 2.4 der Leistungsbeschreibung): 

Vertragslaufzeit Los 1: �  
Feste Grundlaufzeit vom 1. Januar 2027 bis zum 
31. Dezember 2030.�  
Automatische Verlängerung um jeweils ein weiteres 
Jahr.

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen
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Vertragslaufzeit Los 2: �  
Feste Grundlaufzeit vom 1. November 2026 bis zum 
31. Dezember 2023. Automatische Verlängerung um 
jeweils ein weiteres Jahr.  

9)	 Vergabeunterlagen (§§ 29, 21 UVgO): 
Die Vergabeunterlagen sind über die Veröffentli-
chungsplattform der Freien und Hansestadt Hamburg

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/ 

subproject/339018d5-6a35-4561-b432-9713776b5b3c 
elektronisch abrufbar.

10)	 Ende der Teilnahme- oder Angebotsfrist und Ende der 
Bindefrist:
Teilnahme- oder Angebotsfrist:�  
31. Juli 2026, 10.00 Uhr�  
Bindefrist: 31. Dezember 2026 

11)	 Entfällt
12)	 Wesentliche Zahlungsbedingungen oder die Angabe 

der Unterlagen, in denen sie enthalten sind: 
	 Siehe Leistungsbeschreibung 
13)	 Unterlagen zur Beurteilung der Eignung und des 

Nichtvorliegens von Ausschlussgründen: 
Der Vordruck „Eignung“ in den Vergabeunterlagen 
enthält bestimmte Eigenerklärungen als vorläufige 
Eignungsnachweise, die von den Bietern auf Verlangen 
durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheinigun-
gen zu bestätigen sind. Der Vordruck ist zusammen mit 
dem Angebot vorzulegen.
Zusätzlich sind folgende Unterlagen mit dem Angebot 
vorzulegen:
Es wird ausdrücklich auf die EU-Bekanntmachung 
zum vorliegenden Verfahren verwiesen. 

14)	 Zuschlagskriterien, sofern nicht in den Vergabeunterla-
gen genannt (§ 43 UVgO):
Wirtschaftlichstes Angebot:�  
Freie Verhältniswahl Preis/Leistung�  
Preis-/Leistungsverhältnis (%): 30/70  

15)	 Bevorzugung von Werkstätten für behinderte Men-
schen und Inklusionsbetrieben:
Der Zuschlag wird auf ein Angebot eines bevorzugten 
Bieters (Werkstätten für behinderte Menschen, Inklu-
sionsbetriebe und anerkannte Blindenwerkstätten) 
erteilt, wenn es mindestens so wirtschaftlich ist, wie das 
ansonsten wirtschaftlichste Angebot eines anderen Bie-
ters. Bei der Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der 
Angebote wird der von dem bevorzugten Bieter ange-
botene Preis mit einem Abschlag von 10 % berücksich-
tigt. Zur Errechnung dieses Abschlags muss bei einer 
Bietergemeinschaft angegeben werden, welcher Anteil 
am Gesamtangebot auf den bevorzugten Bieter entfällt. 
Die Eigenschaft als bevorzugter Bieter ist durch Vorlage 
der staatlichen Anerkennung nachzuweisen. Inklu
sionsbetriebe können eine Eigenerklärung abgeben, in 
der das Vorliegen der Voraussetzungen des § 215 SGB 
IX dargelegt wird.

Hamburg, den 26. Juni 2026

Die Behörde für Finanzen und Bezirke 723

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OV 323-26 IE

Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Denkmalgerechte Sanierung Schule Genslerstraße 
Genslerstraße 33 in 22307 Hamburg

Bauauftrag: Genslerstraße 33 – Brandschutzputz

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 476.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung ca. Dezember 2026

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
31. Juli 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 1. Juli 2026

Die Behörde für Finanzen und Bezirke 724

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 334-26 MH

Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zubau 2 Züge + Ersatzbau 
Oktaviostraße 143 in 22043 Hamburg

Bauauftrag: Oktaviostraße 143 – Fliesen

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 78.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. September 2026; 
Fertigstellung ca. Oktober 2026

902



Amtl. Anz. Nr. 56 Freitag, den 17. Juli 2026

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
31. Juli 2026, 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 1. Juli 2026

Die Behörde für Finanzen und Bezirke 725

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OV 336-26 IE
Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zubau 2 Züge + Ersatzbau 
Oktaviostraße 143 in 22043 Hamburg
Bauauftrag: Oktaviostraße 143 – Bodenbelag
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 96.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
Voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. Oktober 2026; 
Fertigstellung ca. November 2026
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
31. Juli 2026, 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 1. Juli 2026

Die Behörde für Finanzen und Bezirke 726

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 370-26 CS

Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Abbruch Gebäude 1 
Kirchwerder Hausdeich 341 in 21037 Hamburg

Bauauftrag: Kirchwerder Hausdeich 341 – Tiefbau

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 233.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung ca. Oktober 2026

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
31. Juli 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterla-
gen für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download 
kostenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können 
Sie Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten 
Sie die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren 
nicht direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht 
unterstützt durch den Bieterassistenten elektronisch ein-
reichen.
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Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 1. Juli 2026

Die Behörde für Finanzen und Bezirke 727

Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VgV VV 078-26 MR
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewett-
bewerb (EU)
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Siele und Außenanlagen 
am Standort Im Allhorn 45 in Hamburg –  
Freianlagen gem. §§ 38 HOAI
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 93.000,– Euro
Leistungszeitraum: 8 Monate
Schlusstermin für die Einreichung der Teilnahmeanträge: 
31. Juli 2026, 14.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 2. Juli 2026

Die Behörde für Finanzen und Bezirke 728

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 359-26 CS

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Neustrukturierung Standort Bindfeldweg 37 
Bindfeldweg 37 in 22459 Hamburg

Bauauftrag: Bindfeldweg 37 – Technische Außenanlagen

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 201.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn und Fertigstellung schnellstmöglich nach Beauftra-
gung

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
28. Juli 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 7. Juli 2026

Die Behörde für Finanzen und Bezirke 729

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 383-26 SW

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zubau Mensa und Umbau Bestand (Theater) 
Oktaviostraße 143 in 22043 Hamburg

Bauauftrag: Oktaviostraße 143 – Erdarbeiten

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 52.000,– Euro
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Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung ca. Oktober 2026
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
24. Juli 2026, 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 9. Juli 2026

Die Behörde für Finanzen und Bezirke 730

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 387-26 CS
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zubau Mensa und Umbau Bestand (Theater) 
Oktaviostraße 143 in 22043 Hamburg
Bauauftrag: Oktaviostraße 143 – Baustelleneinrichtung
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 15.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung ca. August 2027
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
24. Juli 2026, 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 9. Juli 2026

Die Behörde für Finanzen und Bezirke 731

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB ÖA 388-26 MH
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zubau Mensa und Umbau Bestand (Theater) 
Oktaviostraße 143 in 22043 Hamburg
Bauauftrag: Oktaviostraße 143 – Bodenbelag
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 74.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. Oktober 2026; 
Fertigstellung ca. März 2027
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
24. Juli 2026, 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
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direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 9. Juli 2026

Die Behörde für Finanzen und Bezirke 732

Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 389-26 IE

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Zubau Mensa und Umbau Bestand (Theater) 
Oktaviostraße 143 in 22043 Hamburg

Bauauftrag: Oktaviostraße 143 – Rohbau Betonarbeiten

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 170.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung ca. Juni 2027

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
24. Juli 2026, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 

die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 9. Juli 2026

Die Behörde für Finanzen und Bezirke 733

Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb
Verfahren: BAM VGV 15 VVÖT 2026 

– Hammerbrookstraße Süd – Lph. 7+8 
ext. Bauüberwachung

Auftraggeber: Bezirksamt Hamburg-Mitte
A)	 Bezeichnung und Anschrift der zur Angebotsabgabe 

auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden 
Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teil-
nahmeanträge einzureichen sind
Bezirksamt Hamburg-Mitte
Caffamacherreihe 1-3
20355 Hamburg
Deutschland
+49 40428543938
+49 40427901539
vergabestelle@hamburg-mitte.hamburg.de

B)	 Art der Vergabe
Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb 
(EU) [VgV]

C)	 Form, in der Teilnahmeanträge  
oder Angebote einzureichen sind
Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen

D)	 Art und Umfang der Leistung  
sowie der Ort der Leistung
Hammerbrookstraße Süd – Lph. 7+8 ext. Bauüberwa-
chung
Leistungsbild Verkehrsanlagen:
Leistungsphase 7 – Mitwirkung bei der Vergabe
Leistungsphase 8 – Bauoberleitung als Grundleistung 
gemäß HOAI 2021/Leistungsphase 8 – Örtliche Bau-
überwachung als besondere Leistung gemäß HOAI 
2021, Prüfen von Nachträgen
Ort der Leistungserbringung: 20097 Hamburg

E)	 Gegebenenfalls die Anzahl, Größe und Art der einzel-
nen Lose
Losweise Ausschreibung: Nein

F) 	 Gegebenenfalls die Zulassung von Nebenangeboten
Nebenangebote sind nur in Verbindung mit einem 
Hauptangebot zugelassen.

G)	 Entfällt
H)	 Die Bezeichnung und die Anschrift der Stelle, die die 

Vergabeunterlagen abgibt oder bei der sie eingesehen 
werden können 

	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü-
gung unter:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/ 

subproject/f5a14752-0332-4f81-a5bd-3eedd6618ef3
I)	 Die Teilnahme- oder Angebots- und Bindefrist

Teilnahme- oder Angebotsfrist:  
4. August 2026, 10.00 Uhr

J)	 Entfällt
K)	 Entfällt
L)	 Entfällt
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M)	 Entfällt
N)	 Die Angabe der Zuschlagskriterien, sofern diese nicht 

in den Vergabeunterlagen genannt werden
Niedrigster Preis

Hamburg, den 2. Juli 2026

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte 734

Beschränkte Ausschreibung mit Teilnahmewettbewerb 
a)	 Bezirksamt Hamburg-Mitte 

Caffamacherreihe 1-3 
20355 Hamburg 
Deutschland 
+49 40428543938 
+49 40427901539 
vergabestelle@hamburg-mitte.hamburg.de

b)	 Beschränkte Ausschreibung mit Teilnahmewettbewerb 
[VOB] 

c)	 Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen

d)	 Bauleistung
e)	 21109 Hamburg
f)	 Maßnahme: Rahmwerder Straße Modernisierung - 

Sportplatzbau
Leistung: Rahmwerder Straße Modernisierung – 
Sportplatzbau
Vergabe-Nr.: BAM VOB 53 BöT 2026
Rahmwerder Straße Modernisierung – Sportplatzbau
Modernisierung der Sportanlage – Umwandlung Tenne 
zu KuRA,
Herstellung Sportbelag; Sportplatzbau

g)	 Siehe Entscheidungsblatt
h)	 Entfällt
i)	 Beginn: Produktion Kunststoffrasen unverzüglich 

nach Erteilung des Auftrags
j)	 Nebenangebote sind nicht zugelassen
k)	 Mehrere Hauptangebote sind zulässig
l)	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü-

gung unter:
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 

evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 
21c7e872-28ba-4be9-b9a4-00f529c13cb1 

Fragen und Antworten während des Verfahrens werden 
ebenfalls auf der Ausschreibungsplattform bekannt 
gemacht; ein Versand per E-Mail ist nicht möglich.

m)	 Siehe Entscheidungsblatt
n)	 Der Teilnahmeantrag ist nach Maßgabe der lit. c) im 

verschlossenen Umschlag (bzw. elektronisch) mit kor-

rekter Auftragsbezeichnung des Auftraggebers einzu-
reichen.

Der Teilnahmeantrag muss etwaige durch Nachunter-
nehmer auszuführende Leistungen angeben. Auf 
gesondertes Verlangen sind dazu Nachweise und Anga-
ben zum von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
vorzulegen.

o)	 Entfällt

p)	 Elektronische Angebote sind einzureichen unter:
„http://www.bieterportal.hamburg.de“

q)	 Deutsch

r)	 Niedrigster Preis

s)	 Siehe Entscheidungsblatt

t)	 Siehe Entscheidungsblatt 

u)	 Siehe Entscheidungsblatt 

v)	 Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-
tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

w)	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs-
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).

Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder-
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.

Nicht Präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärun-
gen auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der 
Vergabeunterlagen abzugeben. Von den Bietern der 
engeren Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlangen 
durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheinigun-
gen zu bestätigen.

Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei-
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen. Die Angaben zu einzel-
nen Eignungsnachweisen sind dem Formblatt „6-030 
Eignung“ den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

Siehe Entscheidungsblatt

x)	 Bezirksamt Hamburg-Mitte 
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt –  
Dezernent D4 
Caffamacherreihe 1-3 
20355 Hamburg 
Tel.:+49 40428543430 
Fax:+49 40427901539 
https://www.hamburg.de/mitte

Hamburg, den 10. Juli 2026

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte 735
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31.12.2025  31.12.2024   31.12.2025  31.12.2024   
           EUR            EUR            EUR            EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital 3 3 3

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 7.669.378,22 7.669.378,22

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und II. Kapitalrücklage 115.811.076,00 118.518.624,31
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten Zuführung zur Kapitalrücklage 3.440.279,65
und Werten 5.878,66 8.279,47 Entnahme aus der Kapitalrücklage -2.929.342,12 -2.707.548,31

5.878,66 8.279,47 116.322.013,53 115.811.076,00

III. andere Gewinnrücklagen 877.650,09 877.650,09
II. Sachanlagen

1. Grundstücke,grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich IV. Bilanzgewinn/Bilanzverlust
der Bauten auf fremden Grundstücken 292.356.488,16 281.661.885,50 1. Jahresergebnis -1.847.911,38 -750.886,50

2. Technische Anlagen und Maschinen 3.416.801,24 3.377.166,56 2. Gewinn-/Verlustvortrag 4.354.100,84 2.397.439,03
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.220.658,06 3.335.496,53 3. Entnahme aus der Kapitalrücklage 2.929.342,12 2.707.548,31
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 13.531.337,30 5.973.538,47 5.435.531,58 4.354.100,84

312.525.284,76 294.348.087,06
130.304.573,42 128.712.205,15

III. Finanzanlagen
Rückdeckungsansprüche aus Versorgungsleistungen 12.971.292,12 13.843.335,38 B. Sonderposten

Sonderposten für Investitionszuschüsse 12.557.138,09 10.322.524,24
325.502.455,54 308.199.701,91

C. Rückstellungen 3 3 3
B. Umlaufvermögen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 54.194.042,00 54.636.946,00
I. Vorräte 2. Steuerrückstellungen 87.803,88 298.200,00

3. Sonstige Rückstellungen 4.274.994,72 3.560.109,45
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 51.128,20 93.930,68
2. unfertige Leistungen 90.430,38 113.171,61 58.556.840,60 58.495.255,45

141.558,58 207.102,29
D. Verbindlichkeiten

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Erhaltene Anzahlungen 21.358.996,79 1 19.888.957,98 1 1

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.305.928,90 2.024.649,61 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.531.674,84 1 2.581.164,07 1 1
2. Forderungen gegen die Freie und Hansestadt Hamburg 17.674.558,08 23.592.408,70 3. Verbindlichkeiten gegenüber der Freien und Hansestadt Hamburg 144.845,89 90.494,69
3. sonstige Vermögensgegenstände 585.683,77 512.983,49 4. sonstige Verbindlichkeiten 1.135.893,12 1 225.649,71 1 1

20.566.170,75 26.130.041,80 25.171.410,64 22.786.266,45

III. Kassenbestand und GuthADen bei Kreditinstituten 31.679.444,99 30.052.673,60 E. RechnungsADgrenzungsposten 151.668.094,21 144.604.141,10

52.387.174,32 56.389.817,69

C. RechnungsADgrenzungsposten 149.127,10 95.472,79

D. Aktive latente Steuern 219.300,00 235.400,00

378.258.056,96 364.920.392,39 378.258.056,96 364.920.392,39
0,00

0,00 0,00

Hamburger Friedhöfe - Anstalt öffentlichen Rechts -, Hamburg

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2024

Aktiva Passiva

Hamburger Friedhöfe – Anstalt öffentlichen Rechts –, Hamburg
Konzernbilanz zum 31. Dezember 2025
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Hamburger Friedhöfe – Anstalt öffentlichen Rechts –, Hamburg
Konzernbilanz zum 31. Dezember 2025

31.12.2025  31.12.2024   31.12.2025  31.12.2024   
           EUR            EUR            EUR            EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital 3 3 3

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 7.669.378,22 7.669.378,22

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und II. Kapitalrücklage 115.811.076,00 118.518.624,31
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten Zuführung zur Kapitalrücklage 3.440.279,65
und Werten 5.878,66 8.279,47 Entnahme aus der Kapitalrücklage -2.929.342,12 -2.707.548,31

5.878,66 8.279,47 116.322.013,53 115.811.076,00

III. andere Gewinnrücklagen 877.650,09 877.650,09
II. Sachanlagen

1. Grundstücke,grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich IV. Bilanzgewinn/Bilanzverlust
der Bauten auf fremden Grundstücken 292.356.488,16 281.661.885,50 1. Jahresergebnis -1.847.911,38 -750.886,50

2. Technische Anlagen und Maschinen 3.416.801,24 3.377.166,56 2. Gewinn-/Verlustvortrag 4.354.100,84 2.397.439,03
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.220.658,06 3.335.496,53 3. Entnahme aus der Kapitalrücklage 2.929.342,12 2.707.548,31
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 13.531.337,30 5.973.538,47 5.435.531,58 4.354.100,84

312.525.284,76 294.348.087,06
130.304.573,42 128.712.205,15

III. Finanzanlagen
Rückdeckungsansprüche aus Versorgungsleistungen 12.971.292,12 13.843.335,38 B. Sonderposten

Sonderposten für Investitionszuschüsse 12.557.138,09 10.322.524,24
325.502.455,54 308.199.701,91

C. Rückstellungen 3 3 3
B. Umlaufvermögen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 54.194.042,00 54.636.946,00
I. Vorräte 2. Steuerrückstellungen 87.803,88 298.200,00

3. Sonstige Rückstellungen 4.274.994,72 3.560.109,45
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 51.128,20 93.930,68
2. unfertige Leistungen 90.430,38 113.171,61 58.556.840,60 58.495.255,45

141.558,58 207.102,29
D. Verbindlichkeiten

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Erhaltene Anzahlungen 21.358.996,79 1 19.888.957,98 1 1

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.305.928,90 2.024.649,61 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.531.674,84 1 2.581.164,07 1 1
2. Forderungen gegen die Freie und Hansestadt Hamburg 17.674.558,08 23.592.408,70 3. Verbindlichkeiten gegenüber der Freien und Hansestadt Hamburg 144.845,89 90.494,69
3. sonstige Vermögensgegenstände 585.683,77 512.983,49 4. sonstige Verbindlichkeiten 1.135.893,12 1 225.649,71 1 1

20.566.170,75 26.130.041,80 25.171.410,64 22.786.266,45

III. Kassenbestand und GuthADen bei Kreditinstituten 31.679.444,99 30.052.673,60 E. RechnungsADgrenzungsposten 151.668.094,21 144.604.141,10

52.387.174,32 56.389.817,69

C. RechnungsADgrenzungsposten 149.127,10 95.472,79

D. Aktive latente Steuern 219.300,00 235.400,00

378.258.056,96 364.920.392,39 378.258.056,96 364.920.392,39
0,00

0,00 0,00

Hamburger Friedhöfe - Anstalt öffentlichen Rechts -, Hamburg

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2024

Aktiva Passiva
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Hamburger Friedhöfe AöR, Hamburg

Konzerngewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

2025 2024
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 33.287.240,71 31.534.200,02

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an unfertigen Leistungen -22.741,23 14.484,02

3. andere aktivierte Eigenleistungen 61.443,91 78.625,55

4. sonstige betriebliche Erträge 1.469.650,36 1.118.812,86

5. Materialaufwand 7.791.919,29 7.669.479,99
a) Aufwendungen für Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe und für 

bezogene Waren 1.779.391,60 1.840.946,28
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 6.012.527,69 5.828.533,71

6.  Personalaufwand 21.036.461,38 19.612.687,30
a) Löhne und Gehälter 16.043.229,77 14.939.836,98
b) soziale ADgADen und Aufwendungen für Altersvorsorge

 und für Unterstützung 4.993.231,61 4.672.850,32
davon für Altersversorgung € 804.477,21 (Vorjahr: T€ 786)

7. ADschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und SADhanlagen 3.937.813,16 3.659.623,85

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 4.588.467,73 4.007.617,11

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.877.184,66 2.807.848,48

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.311.282,60 1.155.214,00

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 787.549,08 162.365,63

12. Ergebnis nADh Steuern -1.780.714,83 -713.016,95

13. sonstige Steuern 67.196,55 37.869,55

14. Jahresfehlbetrag -1.847.911,38 -750.886,50

15. Entnahme aus der Kapitalrücklage 2.929.342,12 2.707.548,31

16. Gewinnvortrag 4.354.100,84 2.397.439,03

17. Bilanzverlust/-gewinn 5.435.531,58 4.354.100,84

Hamburger Friedhöfe – Anstalt öffentlichen Rechts –, Hamburg
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025
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A. Geschäfts- und Rahmenbedingungen

Für die Hamburger Friedhöfe – AöR – (HF) wird seit dem 
Geschäftsjahr 2010 ein Konzernabschluss aufgestellt.

Seit dem 1.1.2010 werden das Krematorium und die Ver-
storbenenhallen durch die Hamburger Krematorium 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung (HKG) als 100 %ige 
Tochtergesellschaft der HF betrieben.

In den Konsolidierungskreis wurden einbezogen:

Anteil der Mutter- 
gesellschaft

in %

Eigenkapital 
31.12.2025

T€

Jahresergebnis 
2025

T€

Mutterunternehmen:

Hamburger Friedhöfe – AöR – (HF), Hamburg – 130.304 -1.848

Tochterunternehmen:

Hamburger Krematorium GmbH (HKG), Hamburg 100 25 0

Die HF betreibt die vier Friedhöfe in Ohlsdorf, Öjendorf, 
Volksdorf und Wohldorf sowie seit dem Jahresanfang 2025 
die Elbfriedhöfe (Friedhof Finkenriek, Friedhof Finken-
werder (neu), Friedhof Finkenwerder (alt), Friedhof Kirch-
dorf-Amtshof) aus einer Aufgabenübertragung vom Bezirk 
Hamburg-Mitte mit ihren Kernaufgaben; weitere Aufgaben 
sind die Grabpflege, die Pflege und Unterhaltung des 
öffentlichen Grüns und die Durchführung von Seminaren 
und Veranstaltungen. Die HKG ist zuständig für den 
Betrieb der Hamburger Krematorien in Öjendorf und Ohls-
dorf sowie der dazugehörigen Verstorbenenhallen.

Weitere Beteiligungen bzw. Beteiligungen der Tochter an 
anderen Unternehmen bestehen nicht.

Im Geschäftsjahr 2025 bestanden zwischen den zu konsoli-
dierenden Unternehmen diverse Geschäftsbesorgungs- und 
Personalgestellungsverträge. Zwischen dem Mutterunter-
nehmen und der HKG besteht seit 2010 ein Ergebnis
abführungsvertrag.

B. Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf

1. Branchen- und Auftragsentwicklung

Das Geschäftsjahr 2025 zeichnete sich für den Konzern 
Hamburger Friedhöfe (HF) zuvorderst dadurch aus, dass 
mit dem Jahresbeginn der Konzern durch Gesetzesände-
rung auch Aufgabenträger für die bisherigen Friedhöfe des 
Bezirks Hamburg-Mitte geworden ist. Hierzu gehören die 
Friedhöfe Finkenriek, Kirchdorf-Amtshof, Finkenwerder 
(alter Teil) und Finkenwerder (neuer Teil). Bereits im Jahr 
2024 konnte HF wertvolle Erfahrungen durch die Beauftra-
gung des Bezirks im Rahmen der Betriebsführung machen. 
Auch konnten bereits die Vorbereitungen zur Digitalisie-
rung der Grablagen auf den Friedhöfen vorgenommen wer-
den, die Gebührenerhebung, der Abschluss neuer oder die 
Übernahme alter Wartungsverträge, die Übernahme der 
neuen Mitarbeitenden in die Personalverwaltung und die 
Übernahme der Privatkundenbetreuung wie viele andere 
kleinere Dinge (Arbeitsschutz, Kostenstellenerweiterung, 
Materiallogistik, Öffentlichkeitsarbeit etc.) konnten vorbe-
reitet werden. All dies gelang so gut, dass ab dem Stichtag 
für die Kundschaft kein merkbarer Unterschied in der 
Friedhofsführung wahrgenommen wurde. Gleichwohl 
bleibt in den nächsten Jahren eine Menge zu tun (s. Prog
nosebericht).

Auf dem Ohlsdorfer Friedhof wurde im abgelaufenen 
Geschäftsjahr nach mehrjähriger Planungszeit mit dem Bau 
eines neuen und zentralen Betriebshofs begonnen. Anfang 
November 2025 hat die zweite Bürgermeisterin Frau Fege-
bank hierzu den Grundstein feierlich gelegt. Während der 
Bauarbeiten finden die bisherigen betrieblichen Tätigkei-
ten auf dem Betriebshof weiterhin statt. Daneben werden in 
vielen Teilprojekten bereits die Vorbereitungen zur Inbe-
triebnahme des Betriebshofs im Jahr 2027 getroffen. Hierzu 
gehört die Schaffung einer neuen Aufbau- und Ablauf
organisation, der Bau zweier dezentraler Logistikplätze, die 
Programmierung, der Test und die Einführung digitaler 
Arbeitsaufträge für die Grab- und Anlagenpflege und die 
Planung einer zentralen Materiallogistik. Alle diese Pro-
zesse werden von einem Change- und Projektleitungsteam 
organisiert und geführt. Die Aufsichtsratsmitglieder erhal-
ten in jeder ihrer Sitzungen von der Geschäftsführung 
einen Bericht über den aktuellen Arbeitsstand.

Auf dem Öjendorfer Friedhof wurden die Bauarbeiten für 
ein großes muslimisches Grabfeld mit über 4.000 Gräbern 
fortgesetzt. Hier wird mit einer Fertigstellung zum Ende 
des laufenden Geschäftsjahres 2024 gerechnet. Beide Groß-
maßnahmen mit einem Finanzvolumen von über 40 Mio. € 
werden vollständig innen finanziert.

Mit der vorgesehenen Umstellung der ERP-Software auf 
SAP konnte aufgrund von Verzögerungen im Vergabe
prozess erst im Frühjahr des laufenden Geschäftsjahrs 2026 
begonnen werden. Daher verschiebt sich die Umstellung 
auf die Jahresmitte 2027.

Auf dem Bestattungsmarkt ist eine weitere Ausdifferenzie-
rung von Angeboten zu erkennen. Dies bezieht sich auf 
traditionelle und innovative Bestattungsmöglichkeiten in 
allen Preissegmenten. Weiterhin intensivieren zwei interna-
tional tätige Private-Equity-Unternehmen die Übernahme 
lokaler Unternehmen. Der intensive Kontakt mit dem 
Management dieser Unternehmen führte bisher zur Weiter-
führung der bisherigen Geschäfte. HF reagiert, wie schon 
seit vielen Jahren, mit immer neuen Themengrabstätten. 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden darüber hinaus zwei 
Bereiche mit Familienwahlgräbern überarbeitet und ihnen 
durch Objekte und Bepflanzung in altem Friedhofs
belegungsrahmen eine neue und modernere Anmutung 
gegeben.

Hamburger Friedhöfe – Anstalt öffentlichen Rechts –, Hamburg
Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2025
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Die Gesamtbeisetzungszahlen in Hamburg sind im Ver-
gleich zum Vorjahr auf 15.868 geringfügig gestiegen. Mit 
7.902 Beisetzungen inklusive Elbfriedhöfe hat das Unter-
nehmen einen Marktanteil von 49,80 % erreicht und damit 
im Vergleich zum Vorjahr seinen Marktanteil gesteigert. 
Von den Beisetzungen der Hamburger Friedhöfe – AöR – 
sind 80 % Urnen- und 20 % Sargbeisetzungen.

Auf dem Kremationsmarkt gibt es nach wie vor einen har-
ten Wettbewerb mit fünf privaten Krematorien im Ham-
burger Umland. Unter diesen schwierigen Bedingungen 
konnte die HKG trotzdem 14.262 (Vorjahr: 14.287) Ein
äscherungen durchführen; das sind 25 oder 0,17 % weniger 
als im Vorjahr. Diese geringe Verringerung steht allerdings 
in Einklang mit geringeren Sterbefällen in Hamburg.

2. Investitionen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermö-
gens für das Geschäftsjahr 2025 ist im Anlagenspiegel dar-
gestellt.

Die Investitionen des Konzerns umfassen das Sachanlage-
vermögen mit 10,3 Mio.€. Im Wesentlichen ist die Nicht
erreichung des angestrebten Investitionsvolumens auf 
Verzögerungen in der Planung des neuen Betriebshofs auf 
dem Ohlsdorfer Friedhof zurückzuführen.

3. Finanzierung

Die Finanzierung der Investitionen konnte wie in den 
Vorjahren vollständig aus Eigenmitteln geleistet werden. 
Im Berichtsjahr wurden keine Investitionszuschüsse in 
Anspruch genommen, Kredite wurden nicht aufgenom-
men.

4. Personal- und Sozialbereich

Für den Konzern gelten die Tarifverträge der Arbeitsrecht-
lichen Vereinigung Hamburg e.V. (TV-AVH). Entsprechend 
werden Zulagen, Zuschüsse, Urlaub usw. gemäß Tarif 
gewährt.

Im Friedhofsbereich werden Friedhofs- sowie Garten- und 
Landschaftsgärtner ausgebildet. Mit Ausbildungsbeginn 
2025 wurden durchschnittlich 9 Auszubildende beschäftigt. 
Die Entlohnung erfolgt gemäß Tarifvertrag für Auszubil-
dende bei Mitgliedern der AVH.

Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl in 2025 lag bei 332 
(ohne Geschäftsführung, mit Auszubildenden) und liegt 
damit um 6 Mitarbeiter unter dem Jahresdurchschnitt des 
Vorjahres. Dies ist auf die zum Teil stark verzögerte Wieder-
besetzung vakanter Stelle zurückzuführen. Aufgrund des 
angespannten Arbeitsmarktes müssen immer öfter Aus-
schreibungsverfahren wiederholt werden.

5. Wichtige Vorgänge

Es sind keine wichtigen Vorgänge, die nicht in Abschnitt 1 
dargestellt wurden, zu nennen.

C. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

1. Ertragslage

Die finanziellen Leistungsindikatoren sind das Konzern-
jahresergebnis und die Investitionen.

Die Gesamtleistung (Umsatzerlöse, Bestandsveränderun-
gen und aktivierte Eigenleistungen) beträgt 33.326 T€ (Vor-
jahr 31.627 T€). Hiervon machen die Umsatzerlöse 33.287 
T€ (Vorjahr 31.534 T€) aus. Die nachfolgende Zusammen-
stellung gibt einen Überblick über die konsolidierten 
Umsatzerlöse des Konzerns:

2025 2024

Erträge aus Benutzungsgebühren

Benutzungsgebühren 15.477 14.734

Ruherechtsentschädigung des Bundes 401 401

Reservierungsgebühr Vorsorge 127 117

Grabgebühren für Gräber im öffentlichen Interesse 46 45

16.051 15297

Erlöse aus Kremationsleistungen 6.778 6.548

Erträge aus Grabpflege

Grabpflegejahresverträge 1.761 1.727

Dauergrabpflegeverträge seit 1992 und Erstattungen

der FHH für Altverträge 1.035 1.032

Erstattung des Bundes für Grabpflege 577 485

Betreuung und Pflege jüdischer Friedhöfe 200 80

Erstattung der Pflege für Gräber im öffentlichen Interesse 120 113

Gruftschmuck 24 42

3.717 3.479

Erstattung öffentliches Grün 5.089 4.800
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Erträge aus Verwaltungsgebühren

Sonstige Verwaltungsgebühren 773 707

Sonstige Umsatzerlöse 879 703

1.652 1.410

  

33.287 31.534

Im Rahmen der Investitionen wurden 61 T€ (Vorjahr 
79 T€) Eigenleistungen aktiviert, im Wesentlichen handelt 
es sich dabei um die Erstellung neuer und die Erweiterung 
bereits vorhandener Grabfelder inklusive der dazugehöri-
gen Wege.

In 2025 betrug die Kostenerstattung für die Pflege und 
Unterhaltung des öffentlichen Grüns planmäßig 5.089 T€.

Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen sich auf 
1.470 T€ (Vorjahr 1.119 T€). Im Wesentlichen handelt es 
sich um Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens für 
Investitionszuschüsse in Höhe von 673 T€ (Vorjahr 577 T€), 
um Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen von 
52 T€ (Vorjahr 90 T€), Erträge aus Schadensersatzleistun-
gen von 36 T€ (Vorjahr 4 T€), um weitere periodenfremde 
Erträge von 661 T€ (Vorjahr 30 T€) sowie um Erträge aus 
dem Verkauf von Anlagevermögen von 34 T€ (Vorjahr 
55 T€).

Der Materialaufwand betrifft im Wesentlichen Aufwendun-
gen für Heizgas und Strom, Instandhaltungsaufwendungen, 
Beschaffung von Pflanzen und sonstigem Material für 
die Grabpflege, Treibstoffe für den Fuhrpark sowie Auf
wendungen für bezogene Leistungen. Die Erhöhung im 
Vergleich zum Vorjahr um 1,6 % auf 7.792 T€ (Vorjahr 
7.669 T€) resultiert im Wesentlichen aus höheren Baum
pflegeleistungen (+ 246 T€). Demgegenüber sind im Ver-
gleich zum Vorjahr die Kosten für Rasenmäharbeiten in 
Höhe von 756 T€ (Vorjahr 844 T€), für Geräte- und Maschi-
nenmiete 39 T€ (Vorjahr 72 T€), für Entsorgungskosten 
265 T€ (Vorjahr 286 T€) sowie bezogenen Grabpflege
leistungen 178 T€ (Vorjahr 189 T€) gesunken.

Der Personalaufwand betrifft durchschnittlich 333 Mit
arbeiter (Vorjahr 327) und liegt mit 21.036 T€ um 1.424 T€ 
über dem Vorjahr. Die im Tarifabschluss vereinbarte Lohn-
erhöhung für das Jahr 2025 führt im Vergleich zum 
Jahr 2024 zu dieser Personalaufwandserhöhung.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betragen 
4.588 T€. Die wesentlichen Posten sind hier Aufwendungen 
für Provisionszahlungen, Kosten für Instandhaltung, 
Rechts- und Beratungskosten, Aus- und Fortbildung, Per-
sonalwerbung, Wartung von Software, Telekommunikation, 
Werbemaßnahmen, Dienst- und Schutzkleidung, Öffent-
lichkeitsarbeit, sowie Versicherungen. Die übrigen Aufwen-
dungen enthalten im Wesentlichen verschiedene allgemeine 
Verwaltungskosten.

Der Konzern Hamburger Friedhöfe – AöR – schließt das 
Geschäftsjahr 2025 mit einem Konzernjahresfehlbetrag von 
1.848 T€ ab (im Vorjahr Konzernjahresfehlbetrag in Höhe 
von 751 T€); geplant war ein Fehlbetrag von 3.695 T€, das 
Ergebnis fällt damit um 1.847 T€ besser aus als geplant. Die 
Planabweichung resultiert insbesondere aus über Plan lie-
genden Kremationserlösen sowie unter Plan liegendem 
Materialaufwand. Die Verschlechterung gegenüber dem 
Vorjahr ist vor allem auf die gestiegenen Personalkosten 
und periodenfremden Steueraufwendungen zurückzu
führen.

2. Vermögens- und Finanzlage

Das Anlagevermögen liegt mit 325,5 Mio. € über dem Vor-
jahresniveau von 308,2 Mio.€. Der Zugang resultiert im 
Wesentlichen aus der Übernahme der Bezirksfriedhöfe 
Hamburg-Mitte in Höhe von 12,0 Mio. € sowie aus dem 
Zugang zu Anlagen im Bau für neue Grabfelder und dem 
Neubau des Betriebshofs in Höhe von 7,6 Mio. €. Den 
Investitionen von insgesamt 10,3 Mio. € (ohne Finanzanla-
gen) stehen Abschreibungen in Höhe von 3,9 Mio. € gegen-
über. Der Großteil der Investitionen (ohne Übernahme der 
Bezirksfriedhöfe Hamburg-Mitte) entfiel auf unbewegliche 
Grundstückseinrichtungen, Grabfelder und Außenanlagen 
(1.177 T€), Gebäude (2.942 T€) sowie Maschinen, Geräte 
und Fahrzeuge (639 T€). Die Finanzierung der Investitio-
nen konnte wie in den Vorjahren vollständig aus Eigen
mitteln geleistet werden.

Die Investitionen (ohne Übernahme der Bezirksfriedhöfe 
Hamburg-Mitte) liegen damit unter den geplanten Investi-
tionen in Höhe von 20,3 Mio. €. Hintergrund hierfür sind 
insbesondere geringere als geplant angefallene Investitio-
nen in unbewegliche Grundstückseinrichtungen und 
Gebäude aufgrund zeitlicher Verzögerungen bei dem Neu-
bau des zentralen Betriebshofs.

Unter den langfristigen Rückstellungen werden neben Pen-
sionsrückstellungen insbesondere die Rückstellungen für 
Jubiläums- und Beihilfeverpflichtungen, die Rückstellun-
gen für den Arbeitnehmeranteil zur Altersversorgung sowie 
für Archivierungskosten ausgewiesen.

Die flüssigen Mittel und kurzfristigen Forderungen über-
steigen die mittel- und kurzfristigen Verbindlichkeiten.

Entwicklung der Liquidität

Die Liquidität des Konzerns hat sich gegenüber dem Vor-
jahr auf ca. 48 Mio. verringert. Unter Beachtung der strik-
ten Anlagerichtlinien der FHH konnte die Liquidität bei 
verschiedenen Geldinstituten und der FinanzServiceAgen-
tur – AöR – der FHH mit unterschiedlichen Instrumenten 
zur Anlage gebracht und ein Zinsertrag in Höhe von 
1.107 T€ (Vorjahr: 1.761 T€) erwirtschaftet werden. Die 
zuvor geschilderten Investitionsmaßnahmen führten maß-
geblich zur Verringerung der Liquidität. Außerdem trug 
der etwas geringere Marktzins zu den geringeren Zins
erträgen bei.

Im Übrigen verweisen wir auf die Kapitalflussrechnung des 
Konzerns für das Geschäftsjahr 2025.

Der Konzern war im Berichtsjahr jederzeit zahlungsfähig.

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
wird als geordnet eingeschätzt.

D. Prognosebericht

Für die Hamburger Friedhöfe – AöR – bleibt weiterhin das 
Hauptziel, die Ertragslage durch eine wirtschaftliche und 
kundenfreundliche Betriebsführung zu sichern. Die kom-
petente Beratung und Betreuung der Kunden sowie ein 
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gezielter Service mit hohem Qualitätsanspruch bleiben 
Schwerpunkte des unternehmerischen Handelns. Die Bün-
delung der Kundenbetreuung beim Grabverkauf auf die 
Berater führte nach Aussagen vieler Kunden zu einer weite-
ren Steigerung der Zufriedenheit. Dieses erfolgreiche Kon-
zept soll im laufenden Geschäftsjahr auf den Bereich des 
Grabpflegeverkaufs erweitert werden. Die vielfältigen Vor-
sorgeangebote des Unternehmens werden von den Bürge-
rinnen und Bürgern gut angenommen, so dass die Marke-
ting- und Vertriebsaktivitäten sich auch künftig auf dieses 
Angebot konzentrieren werden. Das Vorsorgeangebot 
wurde um den vollständig über das Internet buchbaren Weg 
erweitert. Der weitere Ausbau dieser Angebote wurde 
bereits teilweise realisiert. Die aktuellen Schwerpunkte der 
Vertriebstätigkeit liegen vornehmlich im massiven Ausbau 
der digitalen Angebote. So gibt es ein erweitertes Vorsorge-
angebot. Es ist weiterhin vorgesehen, dass zukünftig auch 
im aktuellen Sterbefall der Grabverkauf und die Grabpflege 
vollständig digital angeboten werden. Ein weiterer Schwer-
punkt wird der digitale Self-Service-Bereich sein. Hier 
können die Kunden unmittelbar ihre hinterlegten Stamm-
daten (Adresse, Kontoverbindung etc.) ändern. Diese 
Aktivitäten sollen zu mehr Bequemlichkeit auf Kunden-
seite und einer erhöhten Effizienz im betrieblichen Ablauf 
führen.

Zum Zeitpunkt der Bilanzaufstellung sind keine bestands-
gefährdenden Ereignisse bekannt.

Die Substitution der bisherigen Energieträger für die Kre-
mation, die Beheizung der Gebäude und die Betankung der 
Fahrzeuge und Maschinen ist kurzfristig nicht möglich. Es 
ist nicht auszuschließen, dass durch die aktuell zu beob-
achtenden Energiepreissteigerungen infolge des Krieges in 
Nahost auch die Ertragslage der HF belastet werden könnte. 
Allerdings arbeiten die Hamburger Friedhöfe aus ökologi-
schen und ökonomischen Gründen an regenerativen Alter-
nativen. Im aktuellen Wirtschaftsplan und darüber hinaus 
wird der Maschinen- und Fahrzeugpark weiterhin substitu-
iert.

Bei den Planungen des Jahres 2026 sind die Hamburger 
Friedhöfe – AöR – davon ausgegangen, dass die Fallzahlen 
bei den Beisetzungen ungefähr den gleichen Umfang wie in 
den Vorjahren erreichen. Nach den Gebührensteigerungen 
in Höhe von ca. 2,84 % im abgelaufenen Geschäftsjahr, sind 
für das Jahr 2026 Gebührensteigerungen von ca. 3,12 % zu 
erwarten.

Für 2026 weist der Wirtschaftsplan einen Verlust von 
3,9 Mio. € aus. Wie in den Vorjahren, wird auch im Jahr 
2026 der erwartete Verlust, vorbehaltlich der Entscheidung 
des Aufsichtsrats, teilweise durch eine Entnahme aus der 
Kapitalrücklage getragen.

Mittelfristig ist für 2027 aufgrund der hohen Investitionen 
für den zentralen Betriebshof und der damit einhergehen-
den niedrigeren Zinserträge, weiter ansteigender Personal-
kosten sowie der ergebniswirksamen Eigenanteile von HF 
für das Projekt Sanierung der Gebäude auf dem Friedhof 
Ohlsdorf ein höherer Verlust geplant. Die Planungen 
berücksichtigen eine Kostenerstattung für das öffentliche 
Grün. Die Jahresergebnisse der Hamburger Friedhöfe 
– AöR – enthalten jeweils die Ergebnisabführung aus der 
Hamburger Krematorium GmbH.

Für Investitionen sind im Jahr 2026 rund 28,7 Mio. € 
geplant, die damit etwa 6,6 Mio. € über dem Wert von 2025 
liegen. Die größten Maßnahmen sind Investitionen in die 
Gebäude, Grabfelder und andere Außenanlagen, sowie 
unbewegliche Grundstückseinrichtung. Die Finanzierung 
erfolgt aus Eigenmitteln.

E. � Risikobericht einschließlich Angaben zum Risiko
management-System

Auf Grund der Anforderungen aus dem Gesetz zur Kon
trolle und Transparenz im Unternehmensbereich hat die 
Geschäftsführung ein Risiko- und Chancenmanage-
ment-System eingerichtet. Es orientiert sich an den Hin-
weisen zum Risiko- und Chancenmanagement in „Hin-
weise für das Beteiligungsmanagement der Freien und 
Hansestadt Hamburg“ der Finanzbehörde von 2016.

Es ist stufenweise aufgebaut und umfasst die Identifizie-
rung von Risiken nach sieben vorgegebenen Risikokatego-
rien sowie deren Bewertung nach Eintrittswahrscheinlich-
keit mit den Ausprägungen unwahrscheinlich, wahrschein-
lich, sehr wahrscheinlich und nach dem Schadensausmaß 
mit den Ausprägungen hoch, mittel, niedrig. So weit wie 
möglich werden Schadensausmaß und Eintrittswahrschein-
lichkeit quantitativ geschätzt. Für jedes Risiko werden 
wesentliche Maßnahmen zu seiner Begrenzung oder Ver-
hinderung aufgezeigt mit Angabe der verantwortlichen 
Bereiche.

Dieses Risikomanagement-System wird vor dem Hinter-
grund sich verändernder Rahmenbedingungen und Initiati-
ven oder Maßnahmen des Unternehmens mindestens ein-
mal jährlich aktualisiert und nach Erörterung im Füh-
rungskreis überarbeitet. Die wesentlichen Unternehmens-
risiken werden in einem Risikobericht zusammengefasst 
und dem Aufsichtsrat zur Kenntnis gegeben. Die Erkennt-
nisse aus dem Risiko- und Chancenmanagementsystem 
fließen in die Jahres- und Mittelfristpläne des Konzern
unternehmens und seiner Tochtergesellschaft ein.

Chancen ergeben sich für den Konzern insbesondere aus 
der Erweiterung und Individualisierung des Produktport
folios sowie der weiteren Entwicklung im Rahmen des Pro-
jekts „Ohlsdorf 2050“ und des Nachfolgeprojektes „Ohls-
dorf bewegt“ sowie in der weiteren Digitalisierung und 
Zentralisierung verschiedener Dienstleistungen.

Größte Risiken für den Konzern sind insbesondere die 
stark steigenden Energiekosten aufgrund der Unruhen im 
Nahen Osten sowie die unzureichende Kostenerstattung für 
die Pflege und Unterhaltung des öffentlichen Grüns, die 
Kosten für die Sanierung der Gebäude und der Infrastruk-
tur, insbesondere der denkmalschutzwürdigen Kapellen, 
der Straßen und der Sielsysteme.

Ein weiteres großes Risiko bildet der Wettbewerb privater 
Krematorien im Hamburger Umland. Bestandsgefährdende 
Risiken werden dabei nicht gesehen.

F. Hamburger Corporate Governance Kodex

Seit 2009 gilt für die HF und ihr Tochterunternehmen der 
Hamburger Corporate Governance Kodex. Ziel dieses 
Kodexes ist es, eine Zusammenfassung über die wichtigsten 
Grundsätze zur Führung, Überwachung und Prüfung der 
HF zu geben. Geschäftsführung und Aufsichtsrat sind 
gehalten, den Empfehlungen des Kodexes zu entsprechen. 
Sofern von diesen Empfehlungen abgewichen wurde bzw. 
Empfehlungen nicht angewendet wurden, sind sie im Ein-
zelnen zu erläutern. Dieses ist für die HF und ihr Tochter-
unternehmen mit einer Entsprechenserklärung erfüllt. 
Diese Erklärung wird im Internet veröffentlicht.

Hamburg, den 21. Mai 2026

Hamburger Friedhöfe – AöR – Die Geschäftsführung
Carsten Helberg
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I. Allgemeine Angaben

Der Konzernabschluss der Hamburger Friedhöfe – Anstalt 
öffentlichen Rechts – (im Folgendem auch „Hamburger 
Friedhöfe – AöR –“ oder „HF“) wurde entsprechend den 
Vorschriften des Dritten Buches des HGB aufgestellt. Die 
Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamt
kostenverfahren gegliedert.

Über die Ausweisvorschriften des HGB hinaus wurden die 
von der FHH im Rahmen der Konzernrichtlinie bestimm-
ten Posten Forderungen und Verbindlichkeiten gegen die/
gegenüber der FHH separat ausgewiesen.

Auf Grundlage der Bürgerschaftsdrucksache 22/15347 wur-
den die Bezirksfriedhöfe Hamburg-Mitte zum 1.1.2025 auf 
die Hamburger Friedhöfe – AöR – übergeleitet. Dabei 

wurde das Anlagevermögen der Bezirksfriedhöfe Ham-
burg-Mitte in Höhe von insgesamt 11.960 T€, der hierfür 
gebildete Sonderposten für Investitionszuschüsse in Höhe 
von T€ 2.907 sowie der passive Rechnungsabgrenzungspos-
ten für die abgegrenzten Grabnutzungsgebühren auf HF 
übertragen. Die Einbringung erfolgte jeweils zu den bei den 
Bezirksfriedhöfen Hamburg-Mitte bilanzierten Buchwer-
ten zum 31. Dezember 2024. Die Überleitung wurde durch 
die HF bilanziell wie eine Sacheinlage abgebildet, so dass 
der Differenzbetrag der übertragenen Vermögenswerte und 
Schulden in Höhe von 3.440 T€ in die Kapitalrücklage ein-
gestellt wurde.

II. Konsolidierungskreis

In den Konsolidierungskreis wurden einbezogen:

Anteil der Mutter-
gesellschaft

Eigenkapital 
31.12.2025

Jahresergebnis 
2025

in % T€ T€
Mutterunternehmen:
Hamburger Friedhöfe – AöR – (HF)  - 130.305 -1.848

Tochterunternehmen:
Hamburger Krematorium GmbH (HKG) 100 25 0

III. Konsolidierungsgrundsätze

Der Konzernabschluss ist auf den Stichtag des Jahres
abschlusses der Hamburger Friedhöfe – AöR – aufgestellt 
worden. Der Jahresabschluss des einbezogenen verbunde-
nen Unternehmens ist auf den Stichtag des Konzern
abschlusses aufgestellt worden.

IV. Konsolidierungsmethoden

1. Kapitalkonsolidierung

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt gemäß § 301 Abs. 1 Satz 2 
HGB nach der Neubewertungsmethode durch Aufdeckung 
der stillen Reserven und Lasten bei dem Tochterunterneh-
men bei anschließender Verrechnung der von der Mutter
gesellschaft gehaltenen Anteile gegen das Eigenkapital der 
Tochtergesellschaften. Zum Stichtag der Konzerneröff-
nungsbilanz am 01.01.2010 ergab sich bei der Hamburger 
Krematorium Gesellschaft mit beschränkter Haftung ein 
Unterschiedsbetrag von 17 T€, der als „Geschäfts- und 
Firmenwert“ auszuweisen war.

Der Geschäfts- und Firmenwert ist zum 31.12.2014 bei 
Zugrundelegung einer Nutzungsdauer von fünf Jahren 
vollständig abgeschrieben worden.

2. Schuldenkonsolidierung

Die Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den in 
den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen werden 
vollständig gegeneinander aufgerechnet. Unterschieds
beträge ergaben sich nicht.

3. Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Aufwendungen und Erträge aus Leistungen, die zwischen 
den in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen 

erbracht wurden, werden gegeneinander aufgerechnet. 
Unterschiedsbeträge ergaben sich nicht.

4. Zwischenergebniseliminierung

Eine Zwischenergebniseliminierung war nicht erforderlich.

V. Grundsätze der Bilanzierung und Bewertung

Die Bilanzierung und Bewertung im Konzern erfolgten 
einheitlich nach den von den Hamburger Friedhöfen 
– AöR – angewendeten Methoden und entsprechen den in 
den jeweiligen Einzelabschlüssen angewandten Methoden. 
Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsanpassungen auf eine 
konzerneinheitliche Bilanzierung waren daher nicht not-
wendig.

Bei den immateriellen Vermögensgegenständen handelt es 
sich ausschließlich um Software, die zu Anschaffungs
kosten abzüglich angemessener Abschreibungen aktiviert 
wurde. Die Abschreibungen nach der linearen Methode 
erfolgen bei einer angenommenen Nutzungsdauer von vier 
bis fünf Jahren.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten  bei abnutzbaren Gegenständen ver-
mindert um die Abschreibungen  bewertet. Die Abschrei-
bungen wurden auf der Grundlage der betriebsgewöhn
lichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände nach der 
linearen Methode entsprechend den amtlichen AfA- 
Tabellen vorgenommen. Geringwertige Anlagegüter bis 
250,00 € wurden als Betriebsausgabe angesetzt, gering
wertige Anlagegüter von 250,01 € bis 800,00 € wurden im 
Jahr des Zugangs voll abgeschrieben.

Die Finanzanlagen sind mit den Anschaffungskosten ange-
setzt, die hierunter ausgewiesenen Forderungen aus Rück-
deckungsansprüche gegen den HVF wurden unter Zug

Hamburger Friedhöfe – Anstalt öffentlichen Rechts –, Hamburg
Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2025
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rundelegung des Gutachtens über die Bewertung aus Forde-
rungen aus Rückdeckungsansprüchen der Hamburger 
Friedhöfe – AöR – nach versicherungsmathematischen 
Grundsätzen bewertet.

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe enthalten am Bilanz-
stichtag Heizöl, Tankgas, Benzin und Diesel; die Bewertung 
erfolgt unter Beachtung des strengen Niederstwertprinzips 
zu Anschaffungskosten.

Die bis zum Bilanzstichtag ausgewiesenen unfertigen Leis-
tungen wurden mit den Herstellungskosten unter Beach-
tung der verlustfreien Bewertung angesetzt. Die Herstel-
lungskosten umfassen die Fertigungseinzelkosten, ange-
messene Teile der Materialgemeinkosten, Sondereinzel
kosten der Fertigung, Verwaltungsgemeinkosten und ange-
messene Aufwendungen für freiwillige Sozialleistungen 
sowie für betriebliche Altersversorgung.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden 
mit den Anschaffungskosten (i.d.R. mit dem Nennwert) 
angesetzt. Pauschal- und Einzelwertberichtigungen werden 
in angemessener Höhe vorgenommen, Ausbuchungen 
erfolgen bei Uneinbringlichkeit. Forderungen, die älter als 
ein Jahr sind, werden zu 100 % wertberichtigt. Forderungen 
mit einer Laufzeit zwischen 90 Tagen und einem Jahr wer-
den zu 50 % wertberichtigt.

Liquide Mittel werden mit den Anschaffungskosten (mit 
dem Nominalwert) bilanziert und bestehen in Euro.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten umfasst die Aus-
gaben des Geschäftsjahres, die erst in den Folgejahren auf-
wandswirksam werden. Die Abgrenzung erfolgt zeitanteilig 
entsprechend der Fälligkeit und Laufzeit.

Die aktiven latenten Steuern betreffen die aktiven latenten 
Steuern des Betriebes gewerblicher Art „Erbringung von 
Dienstleistungen für die HKG“.

Das Eigenkapital wird zum Nennwert angesetzt.

Der Sonderposten wurde für Investitionszuschüsse gebil-
det. Die Auflösung erfolgt über die Nutzungsdauer der 
bezuschussten Gegenstände des Anlagevermögens.

Der Wertansatz der Rückstellungen berücksichtigt nach 
Maßgabe des HGB angemessen alle erkennbaren Risiken 
und ungewissen Verbindlichkeiten und ist in Höhe des 
nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendi-
gen Erfüllungsbetrages bewertet.

Die Bewertung der Verbindlichkeiten erfolgte mit dem 
Erfüllungsbetrag.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft erhal-
tene Entgelte für die Grabnutzung und die Grabpflege, aus 
denen zukünftig Leistungen erbracht werden müssen.

Die Bewertung der anderen aktivierten Eigenleistungen 
erfolgte mit den Fertigungseinzelkosten, Materialeinzelkos-
ten, Sondereinzelkosten der Fertigung, angemessenen Tei-
len der Materialgemeinkosten, Fertigungsgemeinkosten, 
Verwaltungsgemeinkosten und Aufwendungen für freiwil-
lige Sozialleistungen sowie für betriebliche Altersversor-
gung.

VI. Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermö-
gens für das Geschäftsjahr 2025 ist im Anlagenspiegel dar-
gestellt.

Zum 31.12.2025 bestehen für 105 (Vorjahr 116) aktive und 
ausgeschiedene Anwärter sowie für 311 (Vorjahr 321) Ruhe-

geld- und Versorgungsempfänger Forderungen aus Rück
deckungsansprüchen gegen den HVF in Höhe von 
12.567 T€ (Vorjahr 13.443 T€). Die Rückdeckungsansprü-
che wurden mit dem notwendigen Erfüllungsbetrag der 
zugrundeliegenden Altersversorgungsverpflichtungen an
gesetzt und mit dem von der Deutschen Bundesbank 
bekanntgegebenen Diskontierungssatz abgezinst.

Die Bewertung erfolgte in Übereinstimmung mit Tz 61 des 
IDW RS HFA 30 n.F. mit dem Schreiben der Finanzbe-
hörde der Freien und Hansestadt Hamburg vom 06.12.2010 
nach dem ratierlichen Anwartschaftsbarwertverfahren Pro-
jected-Unit-Credit-Methode unter Anwendung der Richt
tafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck. Bei der Ermitt-
lung des erforderlichen Rückstellungsbetrages wurde ein 
Rechnungszinsfuß von 2,06 % (Vorjahr 1,90 %), eine gene-
relle Einkommenssteigerung von 2,0 %, eine Anpassung der 
laufenden monatlichen Renten von 1,0 % und eine Fluktua-
tion von 3,0 % zugrunde gelegt.

Zahlungen zur Erfüllung der Ansprüche werden als Abgang 
erfolgsneutral erfasst. Die Differenz zwischen dem um 
Abgänge verminderten Anfangsbestand und dem gutach-
terlich festgestellten Endbestand wird ertragswirksam als 
Zugang zu den Rückdeckungsansprüchen unter den Zins
erträgen (Zinserträge und Zinserträge aus der Änderung des 
Rechnungszinssatzes) sowie unter dem Personalaufwand 
ausgewiesen. Zum Stichtag erfolgt eine Spitzabrechnung 
mit dem HVF über geleistete Versorgungszahlungen im 
Berichtsjahr.

Aufgrund der Bewertungsänderung für Pensionsrück
stellungen ist in analoger Anwendung ab dem Jahr 2016 
jährlich eine Vergleichsbewertung zwischen dem 10-Jahres-
durchschnitts-Zins und dem 7-Jahres-Durchschnittszins 
durchzuführen. Zum 31.12.2025 beträgt die entsprechende 
Bewertungsdifferenz bei den Rückdeckungsansprüchen 
211 T€ (Rückdeckungsansprüche HVF => Bewertung mit 
Zins auf 7-Jahresdurchschnitt = 12.324 T€; Bewertung mit 
Zins auf 10-Jahresdurchschnitt = 12.567 T€; Forderungen 
FHH => Bewertung mit Zins auf 7-Jahresdurchschnitt = 
394 T€; Bewertung mit Zins auf 10-Jahresdurchschnitt = 
404 T€).

Die Forderungen aus Rückdeckungsansprüche haben eine 
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. Sie erlöschen erst 
dann, wenn die Altansprüche des letzten Pensionsempfän-
gers beglichen sind.

Auf Grundlage der Bürgerschaftsdrucksache 22/15347 wur-
den die Bezirksfriedhöfe Mitte zum 1.1.2025 auf die Ham-
burger Friedhöfe – AöR – übergeleitet. Das in diesem 
Zusammenhang zu Buchwerten eingebrachte Sachanlage-
vermögen entfiel auf Grundstücke in Höhe von 7.833 T€ 
sowie auf Grundstückseinrichtungen und Gebäude in Höhe 
von 4.127 T€.

Vorräte

Bei den unfertigen Leistungen handelt es sich um Beiset-
zungsfälle und Einäscherungsfälle, die am 31.12.2025 noch 
nicht abgeschlossen waren.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Es handelt sich im Wesentlichen um Forderungen aus 
gebührenpflichtigen Leistungen für Beisetzungen sowie 
um Forderungen aus Kremations- und Nebenleistungen.

Von den Forderungen betreffen 17.675 T€ (Vorjahr 23.592 
T€) die Gewährträgerin FHH und vollkonsolidierte Unter-
nehmen. Von den liquiden Mitteln wurden 16,0 Mio. € in 
Form von Tagegeldern angelegt. Darüber hinaus beinhalten 
die Forderungen gegen die Freie und Hansestadt Hamburg 
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zum 31.12.2025 1.675 T€ (Vorjahr 1.347 T€) Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen aus Bestattungen gemäß 
§ 10 Bestattungsgesetz.

Sämtliche Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-
stände haben eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr.

Flüssige Mittel

Die flüssigen Mittel beinhalten 27,9 Mio. € (Vorjahr 
26,7 Mio. €) Festgelder mit einer maximalen Laufzeit von 
12 Monaten.

Aktive latente Steuern

Auf Grundlage der Regelungen zur Vereinheitlichung der 
Bewertungs- und Bilanzierungsstandards im Konzern der 
Freien und Hansestadt Hamburg (FHH) hat die HF im 
Jahr 2010 das Wahlrecht nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB in 
Anspruch genommen und aktive latente Steuern ausgewie-
sen, die ihre Ursache in der abweichenden Bewertung für 
Rückstellungen und Forderungen des Betriebs gewerb
licher Art „Erbringung von Dienstleistungen für die HKG“ 
(BgA HKG) haben. Aufgrund der ertragsteuerlichen Organ-
schaft erfolgt die bilanzielle Berücksichtigung der Latenz 
der HKG grundsätzlich bei der Anstalt.

Zum 31.12.2025 werden insgesamt aktive latente Steuern in 
Höhe von 219 T€ (Vorjahr 235 T€) ausgewiesen. Sie resul-
tieren zum 31.12.2025 aus Differenzen bei den Rückstellun-
gen von 800 T€ und bei den Forderungen von 120 T€. Die 
Ermittlung erfolgte unter der Anwendung eines Körper-
schaftsteuersatzes von 15,83 % (15 % Körperschaftsteuer 

und 5,5 % Solidaritätszuschlag) und eines Gewerbesteuer-
satzes von 16,45 %. Aus Wesentlichkeitsgründen wurde auf 
die Berücksichtigung der ab dem Veranlagungszeitraum 
2028 abgesenkten Körperschaftsteuersätze verzichtet.

Eigenkapital

Im Wege der Überleitung der Bezirksfriedhöfe Mitte auf die 
Hamburger Friedhöfe – AöR – wurde der Differenzbetrag 
aus dem übernommenen Vermögen und übernommenen 
Verbindlichkeiten in die Kapitalrücklage in Höhe von 
3.440 T€ als Sacheinlage eingestellt.

Entsprechend § 15 Abs. 2a HFG wurde die Kapitalrücklage 
im Geschäftsjahr 2025 verwendet, um die systembedingten 
negativen Ergebnisauswirkungen aus Zuführung und 
Auflösung des passiven Rechnungsabgrenzungspostens 
für Grabnutzungsrechte auszugleichen. Hierfür wurden 
2.929 T€ (Vorjahr 2.708 T€) der Kapitalrücklage entnom-
men.

Die Hamburger Friedhöfe – AöR – hat im Geschäftsjahr 
2025 einen Konzernjahresfehlbetrag in Höhe von 1.848 T€ 
(Vorjahr Konzernjahresfehlbetrag 751 T€) erwirtschaftet. 
Zusammen mit der erläuterten Entnahme aus der Kapital-
rücklage in Höhe von 2.929 T€ hat sich der Konzernbilanz-
gewinn zum 31.12.2024 in Höhe von 4.354 T€ um 1.082 T€ 
zum 31.12.2025 auf 5.436 T€ erhöht.

Zur Entwicklung des Eigenkapitals verweisen wir auf den 
Konzerneigenkapitalspiegel. Der Bilanzgewinn entwickelte 
sich wie folgt:

31.12.2025 31.12.2024
T€ T€

Gewinnvortrag 4.354 2.398
Jahresfehlbetrag -1.848 -751
Entnahme aus der Kapitalrücklage 2.929 2.707
Bilanzgewinn 5.435 4.354

Sonderposten für Investitionszuschüsse

In 2025 wurde der Sonderposten mit 673 T€ aufgelöst, es 
gab keine Zuführungen. Dem gegenüber steht der Zugang 
in Höhe von 2.811 T€ aus der Übernahme der Bezirks
friedhöfe Hamburg-Mitte.

Rückstellungen

Die Pensionsrückstellungen wurden unter Beachtung des 
von der Deutschen Bundesbank bekanntgegebenen Dis-
kontierungssatzes ermittelt. Die Bewertung erfolgte in 
Übereinstimmung mit Tz 61 von IDW RS HFA 30 n.F. mit 
dem Schreiben der Finanzbehörde der Freien und Hanse-
stadt Hamburg vom 06.12.2010 nach dem ratierlichen 
Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-Credit- 
Methode). Es wurden die Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. 
Klaus Heubeck mit einem Rechnungszinsfuß von 2,06 % 
(Vorjahr 1,90 %), eine generelle Einkommenssteigerung von 
2,0 %, eine Anpassung der laufenden monatlichen Renten 
von 1,0 % und eine Fluktuation von 3,0 % zugrunde gelegt.

Aufgrund der Bewertungsänderung für Pensionsrück
stellungen ist ab dem Jahr 2016 jährlich eine Vergleichsbe-
wertung zwischen dem 10-Jahresdurchschnittszins und 
dem 7-Jahres-Durchschnittszins durchzuführen. Zum 
31.12.2025 beträgt diese Bewertungsdifferenz bei den 
Pensionsrückstellungen 1.343 T€ (Bewertung mit Zins auf 

7-Jahresdurchschnitt = 52.851 T€/Bewertung mit Zins auf 
10-Jahresdurchschnitt = 54.194 T€).

Zum 31.12.2025 bestehen gemäß § 249 HGB für 378 (Vor-
jahr 376) aktive und ausgeschiedene Anwärter sowie für 
354 (Vorjahr 361) Ruhegeld- und Versorgungsempfänger 
Pensionsrückstellungen in Höhe von 54.194 T€.

Die Steuerrückstellungen betreffen Ertragsteuern für den 
Betrieb gewerblicher Art „Erbringung von Dienstleistun-
gen für die HKG“ und aus der steuerlichen Organschaft mit 
der HKG.

Die Rückstellungen für Beihilfe-, Jubiläumsverpflichtun-
gen und Altersteilzeit werden in Höhe des nach kaufmänni-
scher Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages ange-
setzt. Die Bewertung erfolgte nach dem zeitratierlichen 
Barwertverfahren (Projected-Unit-Credit-Methode) auf der 
Grundlage der Heubeck-Richttafeln 2018 G mit einem 
Rechnungszinssatz von 2,22 % (Vorjahr 1,96 %) für die Beil-
hilfe-, und Jubiläumsverpflichtungen, für die Verpflichtun-
gen aus Altersteilzeit wurde ein Rechnungszinssatz von 
1,88 % (Vorjahr 1,48 %) angesetzt. Für die Beihilfeverpflich-
tungen und die Jubiläumsverpflichtungen wurden wieder 
eine Fluktuation von 3,0 % angesetzt, für die Grundkopf-
schäden der Beihilfeverpflichtung wurden 2,0 % zugrunde 
gelegt. Der Einkommenstrend für die Jubiläumsverpflich-
tungen sowie für die Altersteilzeitverpflichtungen wurde 
mit 2,0 % angenommen. Die Rückstellungen betragen für 
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Beihilfeverpflichtungen 1.751 T€ (Vorjahr 1.818 T€), für 
Jubiläumsverpflichtungen 53 T€ (Vorjahr 54 T€) und für 
die Altersteilzeitverpflichtungen 94 T€ (Vorjahr 193 T€).

Im Übrigen beinhalten die sonstigen Rückstellungen Perso-
nalrückstellungen mit 1.220 T€ (Vorjahr 669 T€), eventuelle 
Rückzahlungsverpflichtung HVF 400 T€ (Vorjahr 0 T€), 
Archivierungsverpflichtungen 257 T€ (Vorjahr 252 T€), 
Verpflichtungen aus Jahresabschlusskosten 193 T€ (Vorjahr 
188 T€) sowie Rückstellungen für die Staats- und Fach
aufsicht 160 T€ (Vorjahr 130 T€).

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten enthalten mit 21.359 T€ erhaltene 
Anzahlungen auf Bestellungen für Vorsorge- und Grab
pflegeverträge.

Die sonstigen Verbindlichkeiten entfallen mit 764 T€ 
(Vorjahr 0 T€) auf Steuern sowie mit 180 T€ (Vorjahr 
169 T€) auf soziale Sicherheit.

Die übrigen Verbindlichkeiten betreffen im Wesentlichen 
Verpflichtungen aus Lieferungen und Leistungen. Die Ver-
bindlichkeiten (auch im Vorjahr) haben ausnahmslos eine 
Restlaufzeit bis zu einem Jahr und sind unbesichert.

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

Die erhaltenen Vorauszahlungen Grabpflege und Grabnut-
zung, aus denen zukünftig Leistungen erbracht werden 
müssen, werden unter diesem Posten bilanziert. Die Auf
lösung des Rechnungsabgrenzungspostens erfolgt jährlich 
entsprechend den eingezahlten Beträgen für Leistungen des 
laufenden Jahres. Der Rechnungsabgrenzungsposten für 
Grabnutzungsgebühren wird über die 25-jährige Ruhezeit, 
die Entgelte für Grabpflege über die entsprechende Ver-
tragslaufzeit aufgelöst.

VII. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse entfallen auf folgende Gesellschaften:

2025 2024
T€ T€

Hamburger Friedhöfe – AöR – 26.366 24.929

Hamburger Krematorium Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung 6.921 6.605

33.287 31.534

Sonstige betriebliche Erträge

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind im Wesent
lichen Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens für 
Investitionszuschüsse von 673 T€ (Vorjahr 577 T€), Erträge 
aus der Auflösung von Rückstellungen von 48 T€ (Vorjahr 
84 T€), weitere periodenfremde Erträge von 48 T€ (Vorjahr 
30 T€), Erträge aus Schadensersatzleistungen von 36 T€ 
(Vorjahr 4 T€) und Erträge aus dem Verkauf von Anlage
vermögen von 34 T€ (Vorjahr 55 T€) enthalten.

Darüber hinaus sind periodenfremde Erträge außergewöhn-
licher Größenordnung und Bedeutung aus der Anpassung 
der Buchungssystematik der erhaltenen Anzahlungen für 
Vorsorgeverträge und die Abgrenzung der Grabnutzungs
gebühren über den passiven Rechnungsabgrenzungsposten 
in Höhe von TEUR 712 enthalten.

Materialaufwand

Es handelt sich zum einen um die Aufwendungen für Heiz-
gas und Strom, Instandhaltungsaufwendungen, Beschaf-
fung von Pflanzen und sonstigem Material für die Grab-
pflege sowie Treibstoffe für den Fuhrpark und zum anderen 
um Aufwendungen für bezogene Leistungen. Die Erhö-
hung im Vergleich zum Vorjahr fällt mit 1,60 % moderat aus. 
Über Vorjahr liegen die Aufwendungen für Anlagenpflege 
778 T€ (Vorjahr 516 T€), die Kosten für § 10-Beisetzungen 
394 T€ (Vorjahr 325 T€) und die Reinigungskosten durch 
Fremdfirmen 310 T€ (Vorjahr 270 T€).

Folgende Posten liegen unter Vorjahr: Energie-, Wasser- 
und Treibstoffe 2.632 T€ (Vorjahr 2.764 T€) sowie Aufwand 
für Rasenmäharbeiten 756 T€ (Vorjahr 844 T€) enthalten.

Personalaufwand

Der Personalaufwand betrifft 333 Mitarbeiter (Vorjahr 327) 
und liegt mit 21.036 T€ um 1.424 T€ über dem Vorjahr. 
Dabei wurde die Tariflohnsteigerung nur zum Teil dadurch 
kompensiert, dass Stellen später als geplant nachbesetzt 
worden sind.

Im Personalaufwand sind Aufwendungen für Altersversor-
gung in Höhe von 1.975 T€ (Vorjahr 1.968 T€).

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die wesentlichen Posten sind hier Aufwendungen für Pro-
visionszahlungen, Kosten für Instandhaltung, Rechts- und 
Beratungskosten, Aus- und Fortbildung, Personalwerbung, 
Wartung von Software, Telekommunikation, Werbemaß-
nahmen, Dienst- und Schutzkleidung, Öffentlichkeits
arbeit, Jahresabschlusskosten sowie Versicherungen. Die 
übrigen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen ver-
schiedene allgemeine Verwaltungskosten.

Zudem enthalten die sonstigen betrieblichen Aufwendun-
gen periodenfremde Aufwendungen außergewöhnlicher 
Größenordnung und Bedeutung für die Bildung von Rück-
stellungen für einen eventuellen bestehenden Erstattungs-
anspruch der HVF für möglicherweise zu viel ausgezahlte 
Gelder in Höhe von 400 T€.

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge und Aufwendun-
gen

Bei den Zinserträgen handelt es sich um Zinserträge aus 
Abzinsung von Rückstellungen in Höhe von 66 T€ (Vorjahr 
60 T€), um Zinsänderungserträge für die Pensionsrückstel-
lungen in Höhe von 1.400 T€ (Vorjahr 712 T€), und um 
Zinserträge aus dem Bestand der Rückdeckungsansprüche 
gegenüber dem HVF und der FHH in Höhe von 264 T€ 

919



Amtl. Anz. Nr. 56Freitag, den 17. Juli 2026

(Vorjahr 273 T€). Die übrigen Zinserträge betreffen mit 
1.107 T€ (Vorjahr 1.749 T€) Festgeldanlagen, die bei zwei 
Geschäftsbanken mit einer maximalen Laufzeit von 12 
Monaten angelegt worden sind, sowie aus Tagesgeldern bei 
der FinanzServiceAgentur – AöR – der FHH. Die übrigen 
Zinserträge betreffen 41 T€ (Vorjahr 15 T€) Verzugszinsen.

Der Zinsaufwand aus Abzinsung betrifft die Anpassung der 
Rückstellungen für Pensionen und Dienstjubiläen, sowie 
Beihilfe- und Archivierungsrückstellungen. Der Zinsauf-
wand für die Pensionsrückstellungen beträgt 1.038 T€ (Vor-
jahr 999 T€). Weiter sind Zinsänderungsaufwendungen aus 
den Rückdeckungsansprüche gegenüber dem HVF und der 
FHH in Höhe von 228 T€ (Vorjahr 124 T€) enthalten.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Enthalten ist hier ein Aufwand aus der Anpassung an die 
ausgewiesenen aktiven latenten Steuern in Höhe von 16 T€ 
(Vorjahr Ertrag 27 T€) aus dem BgA HKG aufgrund des 
Steuerbilanzergebnisses 2025. Insgesamt sind Ertragsteuern 
in Höhe von 788 T€ (Vorjahr 162 T€), angefallen, hauptur-
sächlich aufgrund der notwendigen Korrektur einer fehler-
haften Steuererklärung aus dem Jahr 2022 sowie aufgrund 
der im Vergleich zum Vorjahr höhere Ergebnis der HKG.

Sonstige Steuern

Die sonstigen Steuern betragen 67 T€ (Vorjahr 38 T€). Hier 
wird der Aufwand für KFZ-Steuern, Grundsteuern sowie 
die Umsatznachversteuerung für Grabpflege ausgewiesen.

Sonstige Angaben

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2025 
Durchschnittlich 

Beschäftigte

2024 
Durchschnittlich 

Beschäftigte

Geschäftsführer 1 1
Angestell te / Arbeiter 323 317

324 318
Auszubildende 9 9

333 327

Haftungsverhältnisse 
und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Am Bilanzstichtag bestehen keine Haftungsverhältnisse. 
Für die Jahre 2026 bis 2027 bestehen finanzielle Verpflich-
tungen in Höhe von 1.347 T€ abgeschlossenen Dienstleis-
tungsverträgen.

Aufsichtsrat des Mutterunternehmens

Aufsichtsrat

Hamburger Friedhöfe – AöR –

Amsel Sprandel (bis 2. Juni 2025) – 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 
Staatsrat der Behörde für Umwelt, Klima und Energie und 
Agrarwirtschaft der Freien und Hansestadt Hamburg

Dr. Stefanie von Berg (ab 3. Juni 2025) –  
Vorsitzende des Aufsichtsrats 
Staatsrätin der Behörde für Umwelt, Klima und Energie 
und Agrarwirtschaft der Freien und Hansestadt Hamburg

Frau Nina-Sophie Graewe 
Finanzbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg

Thorsten Führing 
Hamburger Friedhöfe – AöR – 
Verwaltungsangestellter

Johannes Siebert – 
stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats 
Hamburger Friedhöfe – AöR – 
Verwaltungsangestellter

Klaus Hoppe 
Behörde für Umwelt, Klima und Energie 
und Agrarwirtschaft der Freien und Hansestadt Hamburg

Antonia Aschendorf 
Rechtsanwältin

Für Sitzungsgelder des Aufsichtsrates wurden 997,00 € auf-
gewendet.

Geschäftsführung der Hamburger Friedhöfe – AöR –

Die Geschäftsführergehälter setzten sich wie folgt zusam-
men:

Herr Carsten Helberg:

2025
€

Gehalt 155.200,00
Zweckgebundene Zuschüsse zur Altersvorsorge 28.800,00
Tantieme 9.967,00
Sachbezüge 3.983,43
Gesamt 197.950,43

Honorar des Abschlussprüfers

Das Honorar des Abschlussprüfers nach § 285 Nr. 17 HGB 
teilt sich wie folgt auf:

2025
T€

Abschlussprüfungsleistung Einzel- und Konzernabschluss 0
Andere Bestätigungsleistungen 0

Gesamthonorar 0

Gewinnverwendung

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Bilanzgewinn auf 
neue Rechnung vorzutragen.

Konzernverhältnisse

Die Freie und Hansestadt Hamburg, Hamburg, erstellt als 
oberstes Mutterunternehmen einen Konzernabschluss, in 
dem die Friedhöfe – Anstalt öffentlichen Rechts – und, 
soweit notwendig, ihre Tochtergesellschaft einbezogen sind. 
Der Konzernabschluss der Freie und Hansestadt Hamburg, 
Hamburg, wird unter http://www.hamburg.de/politik-und 
-projekte/861726/konzernbilanz/html veröffentlicht.

Hamburg, den 21. Mai 2026

Hamburger Friedhöfe – AöR – 
Die Geschäftsführung 

Carsten Helberg
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers

An die Hamburger Friedhöfe 
– Anstalt öffentlichen Rechts –, Hamburg

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Hamburger Fried-
höfe – Anstalt öffentlichen Rechts –, Hamburg, und ihrer 
Tochtergesellschaft (der Konzern) – bestehend aus der Kon-
zernbilanz zum 31. Dezember 2025, der Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung, dem Konzerneigenkapitalspiegel und 
der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Kon-
zernanhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus 
haben wir den Konzernlagebericht der Hamburger Fried-
höfe – Anstalt öffentlichen Rechts –, Hamburg, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 
geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse

–	 entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den deutschen handelsrecht
lichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmun-
gen des Gesetzes zur Errichtung der Hamburger Fried-
höfe – Anstalt öffentlichen Rechts – vom 8. November 
1995, zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. September 
2024, und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. De
zember 2025 sowie seiner Ertragslage für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 und

–	 vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In 
allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlage-
bericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs
mäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlage
berichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind 
von den Konzernunternehmen unabhängig in Überein-
stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 
zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu 
dienen.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters 
und des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss 

und den Konzernlagebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstel-
lung des Konzernabschlusses, der den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmun-
gen des Gesetzes zur Errichtung der Hamburger Friedhöfe 
– Anstalt öffentlichen Rechts – vom 8. November 1995, 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. September 2024, in 
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner ist der 
gesetzliche Vertreter verantwortlich für die internen Kon
trollen, die er in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt hat, um die Aufstellung eines Konzernabschlus-
ses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen 
Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. 
Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-
schädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses ist der gesetz
liche Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Kon-
zerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beur-
teilen. Des Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte 
in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmen-
stätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 
ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für 
die Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzern
abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesetzes zur Errichtung der Hamburger Friedhöfe – Anstalt 
öffentlichen Rechts – vom 8. November 1995, zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 10. September 2024, entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter ver-
antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-
teme), die er als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung 
eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise 
für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu kön-
nen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung 
des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstel-
lung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Konzernlage
bericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden 
Bestimmungen des Gesetzes zur Errichtung der Hamburger 
Friedhöfe – Anstalt öffentlichen Rechts – vom 8. November 
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1995, zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. September 
2024, entspricht und die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 
aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prü-
fung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen 
oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Konzernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-
sen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus

–	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesent
licher falscher Darstellungen im Konzernabschluss und 
im Konzernlagebericht aufgrund von dolosen Handlun-
gen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlan-
gen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen 
resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht auf-
gedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus 
Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung 
nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-
ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kön-
nen.

–	 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung 
des Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollen 
und den für die Prüfung des Konzernlageberichts rele-
vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungs
urteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen des 
Konzerns bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen 
abzugeben.

–	 beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetz
lichen Vertreter angewandten Rechnungslegungsmetho-
den sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen 
Vertreter dargestellten geschätzten Werte und damit 
zusammenhängenden Angaben.

–	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit 
des von dem gesetzlichen Vertreter angewandten Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlang-
ten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicher-
heit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-

heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit 
des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind 
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazu-
gehörigen Angaben im Konzernabschluss und im Kon-
zernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungs-
urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolge-
rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 
jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

–	 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Kon-
zernabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben 
sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 
Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
vermittelt.

–	 planen wir die Konzernabschlussprüfung und führen sie 
durch, um ausreichende geeignete Prüfungsnachweise 
für die Rechnungslegungsinformationen der Unterneh-
men oder Geschäftsbereiche innerhalb des Konzerns 
einzuholen als Grundlage für die Bildung der Prüfungs-
urteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebe-
richt. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Beauf-
sichtigung und Durchsicht der für Zwecke der Konzern-
abschlussprüfung durchgeführten Prüfungstätigkeiten. 
Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prü-
fungsurteile.

–	 beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts 
mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung 
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Kon-
zerns.

–	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von dem gesetz-
lichen Vertreter dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis aus-
reichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir 
dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von dem gesetzlichen Vertreter zugrunde gelegten 
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sach-
gerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 
aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsur-
teil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-
tierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwort
lichen unter anderem den geplanten Umfang und die 
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in 
internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung 
feststellen.
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Gerichtliche Mitteilungen

Terminsbestimmung:
802 K 30/25. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll am Donnerstag, 
17. September 2026, 10.00 Uhr, 
E.005, Sitzungssaal (Zutritt aus- 
schließlich über Anmeldung im Erdge-
schoss), Amtsgericht Hamburg-Barm-
bek, Spohrstraße 6, 22083 Hamburg 
öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung: Eingetragen 
im Grundbuch von Sasel Gemarkung 
Sasel, Flurstück 4480, Wirtschaftsart 
und Lage Gebäude- und Freifläche, 
Anschrift Steinwegel, südlich Stein
wegel 16, 1.141 m², Blatt 4393 BV 1.

Objektbeschreibung/Lage (laut An
gabe des Sachverständigen): Bei dem zu 
versteigernden Objekt handelt es sich 
um zwei Gebäude mit je einer Wohnein-
heit, die eingeschossig und unterkellert 
ist. Das Objekt befindet sich in einem 
insgesamt unfertigen Rohbauzustand 
und ist derzeit nicht bewohnbar. Die 
Wohnfläche pro Wohneinheit beträgt 
etwa 100 m² und damit insgesamt etwa 
200 m². Ferner gehört zum Grundstück 
eine weitere unbebaute Fläche, die mit 
einem Einfamilienhaus bebaut werden 
kann. Zum Zeitpunkt der Besichtigung 
durch den Sachverständigen konnte 
eine Innenbesichtigung und eine 
Grundstücksbegehung nicht vorge-
nommen werden. Bietinteressenten 
wird angeraten vor Gebotsabgabe das 
Gutachten einzusehen.

Weitere Informationen und kosten-
loser Gutachtendownload: www.zvg.com. 
Außerdem kann das eingeholte Gutach-
ten auf der Geschäftsstelle, Raum 2.050, 
montags, dienstags, donnerstags und 
freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr, Telefon 
040 / 4 28 63 - 67 95 oder - 67 98, Telefax 
040 / 4 27 98 - 34 11, eingesehen werden.

Verkehrswert: 925.000,– Euro.

Der Versteigerungsvermerk ist am 
20. Juni 2025 in das Grundbuch einge-
tragen worden.

Aufforderung:

Rechte, die zur Zeit der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich waren, 
sind spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls sie bei der 
Feststellung des geringsten Gebotes 
nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den übri-
gen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Grundstücks oder des nach 
§  55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, vor der 

Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Ver-
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes tritt.

Hamburg, den 17. Juli 2026

Das Amtsgericht 
Hamburg-Barmbek

Abteilung 802 737

Terminsbestimmung:
902 K 22/25. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll am Donnerstag, 
24. September 2026, 9.30 Uhr, Amts
gericht Hamburg-St. Georg, Lübecker-
tordamm 4, 20099 Hamburg, Raum 
1.01, Sitzungssaal, öffentlich versteigert 
werden:

Grundbucheintragung: Eingetragen 
im Grundbuch von Hohenfelde Mit
eigentumsanteil verbunden mit Son
dereigentum ME-Anteil 1224/10000, 
Sondereigentums-Art Wohnung SE- 
Nummer WE3, Blatt 5918 BV1 an dem 
Grundstück Gemarkung Hohenfelde 
Flurstück 853 Wirtschaftsart und Lage 
Gebäude- und Freifläche, Anschrift 
Schwanenwik 34, 1.455 m².

Objektbeschreibung/Lage (laut An
gabe des Sachverständigen): Die nicht 
genutzte Maisonettewohnung befindet 
sich im Hochparterre links eines 4-ge- 
schossigen, unterkellerten Wohngebäu-
des mit Dach- und Staffelgeschoss mit 
insgesamt 12 Wohn- und 2 Gewerbeein-
heiten, Ursprungsbaujahr um 1890, es 
besteht Denkmalschutz. Die Wohnflä-
che von etwa 299 m² verteilt sich auf 2 
Wohnebenen mit insgesamt 9 Zim-
mern, 2 Küchen- und 3 Sanitärräumen, 
Wintergarten und Dachterrasse. Geho-
bene Ausstattung, recht guter Instand-
haltungs- und Modernisierungszustand 
mit Fertigstellungsbedarf. Es besteht 
ein Sondernutzungsrecht an Grund-
stücksflächen sowie an einem Abstell-
raum im Haus Schwanenwik 33.

Verkehrswert: 3.250.000,– Euro.

Das über den Verkehrswert des 
Grundbesitzes eingeholte Gutachten 
kann auf der Geschäftsstelle, Zimmer 
1.40 a, montags bis freitags von 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr eingesehen werden. Infor-
mationen und den kostenloser Gutach-
ten-Download im Internet unter www.
zvg.com.

Der Versteigerungsvermerk ist am 
27. Juni 2025 in das Grundbuch einge-
tragen worden.

Aufforderung:

Rechte, die zur Zeit der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich waren, 
sind spätestens im Versteigerungster-

min vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls sie bei der 
Feststellung des geringsten Gebotes 
nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den übri-
gen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Grundstücks oder des nach 
§  55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, vor der 
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Ver-
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes tritt.

Hamburg, den 17. Juli 2026

Das Amtsgericht 
Hamburg-St. Georg

Abteilung 902 738

Terminsbestimmung:
902 K 26/25. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll am Donnerstag, 
24. September 2026, 11.00 Uhr, Amts-
gericht Hamburg-St. Georg, Lübecker-
tordamm 4, 20099 Hamburg, Raum 
1.01, Sitzungssaal, öffentlich versteigert 
werden:

Grundbucheintragung: Eingetragen 
im Grundbuch von Hohenfelde Mit
eigentumsanteil verbunden mit Son
dereigentum ME-Anteil 661/10000, 
Sondereigentums-Art Wohnung, SE- 
Nummer WE11, Blatt 5926 BV1 an dem 
Grundstück Gemarkung Hohenfelde, 
Flurstück 853, Wirtschaftsart und Lage 
Gebäude- und Freifläche, Anschrift 
Schwanenwik 34, 1.455 m².

Objektbeschreibung/Lage (laut An
gabe des Sachverständigen): Die nicht 
genutzte Etagenwohnung befindet sich 
im Dachgeschoss links eines 4-geschos-
sigen, unterkellerten Wohngebäudes 
mit Dach- und Staffelgeschoss mit ins-
gesamt 12 Wohnungen und 2 Gewerbe-
einheiten, Ursprungsbaujahr um 1890, 
es besteht Denkmalschutz. Die Wohn-
fläche von etwa 173 m² verteilt sich 
auf 4,5 Zimmer, Wohnküche, 3 Sani- 
tärräume und 2 Dachterrassen. Geho-
bene Ausstattung, baujahresgemäßer 
Instandhaltungs-/Modernisierungszu-
stand mit Fertigstellungsbedarf. Es 
besteht ein Nutzungsrecht an einem 
Abstellraum im Haus Schwanenwik 33.

Verkehrswert: 2.430.000,– Euro.

Das über den Verkehrswert des 
Grundbesitzes eingeholte Gutachten 
kann auf der Geschäftsstelle, Zimmer 
1.40 a, montags bis freitags von 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr eingesehen werden. Infor-
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Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg
Vergabenummer: GMH VOB ÖA 052-26 CS
Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Herstellung einer Baustellenzufahrt 
Scheideholzweg 44 in 21149 Hamburg
Bauauftrag: Scheideholzweg 44 – Baustraße
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 140.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn und Fertigstellung schnellstmöglich nach Beauftra-
gung
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
29. Juli 2026, 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
Einkauf@gmh.hamburg.de
Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  

https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen
Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterlagen 
für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download kos-
tenfrei hinterlegt.
Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post oder 
E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
unter: https://gmh-hamburg.de
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 9. Juli 2026
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 740
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Sonstige Mitteilungen

mationen und den kostenloser Gutach-
ten-Download im Internet unter www.
zvg.com.

Der Versteigerungsvermerk ist am 
27. Juni 2025 in das Grundbuch einge-
tragen worden.

Aufforderung:

Rechte, die zur Zeit der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich waren, 
sind spätestens im Versteigerungster-

min vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls sie bei der 
Feststellung des geringsten Gebotes 
nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den übri-
gen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Versteige-
rung des Grundstücks oder des nach 
§  55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent-

gegensteht, wird aufgefordert, vor der 
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Ver-
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes tritt.

Hamburg, den 17. Juli 2026

Das Amtsgericht 
Hamburg-St. Georg

Abteilung 902 739
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